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Rr. 101. Karlsruhe , Montag den 2. März 1908.

Line pariser Protestversammlung gegen die
stanzöfischen Regierungsmatznahmen.

(Von unserem Berichterstatter. )
) ( Pari - , 1. März . Di« „sozialistische Föderation der Seine "

hielt gestern abend in der Reitbahn Saint -Paul (Temple -Viertel ) ihr
viertes Meeting gegen das „Marokko - Abentenrr " ab . Das erste , dem die
Pariser Abgeordneten Sembat , Dr . Meslier , Grousfier und Dubais Vor¬
ständen, ging vor einigen Monaten fast unbemerkt vorüber . Gestern
füllten über 6000 Zuhörer den Saal und Wohl 2000 sollen draußen , wo
einige Schneeflocken tanzten , gestanden haben, um das Ende abzuwarten .

Als Hauptredner traten die Abgg . Jaures , Sembat und Willm auf .
In der Tagesordnung , welche „sechstausend Pariser Bürger genehmig¬
ten, wird die Aufmerksamkeit des Landes auf die Gefahren und den
Skandal des marokkanischen Abenteuers gelenkt , in das internationale
Finanzleute eine wahnsinnige und mörderische Regierung stürzen.
Ferner werden die gebrandmarkt , welche gegen streitbare Arbeiter
Meinnngsprozeffe anhängig machen und die Arbeiterorganifierung am
Haupte zu treffen suchen. Die Sechstausend protestieren im Namen der
internationalen sozialistischen Solidarität gegen die willkürlichen Aus¬
weisungen russischer Kameraden, welche Clemenceau anordnete , um den
Haß und die niederträchtigen Machinationen der russischen Polizei zu
befriedigen. Auch protestieren sie gegen die Verhaftung des russischen
Bürgers Bromar Wassiljew in Genf, dessen Auslieferung verlangt
wird , und sirü» überzeugt, daß das Schweizervolkseinen lleberlieferungen
treu bleiben und sich nicht wird entehren wollen, indem es sich dazu her-
giüt , den verbrecherischen Plänen des Zarismus zu dienen . Sie ver¬
pflichten sich zu einer regen Propaganda , um die Meinung des Volkes
gegen die Regierung Clemenceaus aufzubringen u,ch ihr eine mächtig
organisierte Arbeiterklasse gegenüber zu stellen .

So oft die Redner Clemenceau nannten , wurde der Name , wie der
Sitzungsbericht der „Hmnanitä " betont , ausgezischt. Nieder mit Cle¬
menceau I nieder mit den Renegaten ! tönte es durch die weite Halle, als
Sembat sagte, Clemenceau hecke erklärt , so lange er am Ruder bleibe,
werde cs weder Begnadigungen , noch Amnestierung noch bedingten
Straferlaß geben , und hinzufügte , ein solcher Mann verdiene den Haß
aller . Da hier von den Antimilitaristen die Rede war , deren sich Willm
nach Sembat warm aimahm , wurden auch Hochrufe cnif Hervi gehört.,

Jaures schreibt über die Versammlung der „Hnmanitö " : Ich will
es gestehen : ehe ich am Meeting in der Reitbahn Saint -Paul tcilnahm ,
wuß^e ich noch nicht, wie »npopulär das Ministerium ist . Es war mir
allerdtrgs bekannt, daß brutale Strafmaßrcgeln die Arbeit«'rkiane er¬
bitte : « harten, aber wie tief sie fich verletzt fühlte , davon hatte ich noch
keine Whnung . Wir haben schon Regierungen gehabt, die andauernd
reaktionärer waren als die Clemenceaus. Allein ich glaube, auch das
Ministerium Meline habe das Proletariat nicht in solchem Maße zum
Zorne gereizt. Das hävyt offenbar mit zwei Ursachen zusmnmen, dem
herausfordernden und grausam gemeinhaften Auftreten , das die Politik
Clemenceaus oft hat , denn er schlägt nicht nur , sondern verhöhnt frech,
und dann auch den Schein von Verleugnung, den gewisse reaktionäre
Maßregeln cmnehmen , wenn sie von Männern ausgehen , die vorher ihr
Leben lang unbeschränkter Meinungsfreiheit predigten . Die so trost¬
losen Metzeleien von Narbonne, die unerhörten Anhäufungen von Mi¬
litärmacht in den Ausständen , die willkürlichen Absetzungen , die unge¬
rechten Verfolgungen , die Answeisung russischer Revolutionäre , der
Skandal und die wachsende Gefahr der Marokko - Expedition, alle diese
Dinge heben sich in den Augen des Volkes als brutaler Kontrast von der
Vergcmgeicheit Clemenceaus ab . Und dies alles war so unnütz , so
traurig und so töricht unnütz. Mit mehr Verstand, mchr Geschmeidig¬
keit und weniger anmaßender Frivolität hätte eine Regierung die
Bourgeois -Ordnung in der republikanischen Ordnung noch länger auf-

Kntervt .
Roman von Richard DallaS .

(33. Fortsetzung .) (R-chrimck DoSettn .)

Nach der Eröffnungs -Rede ging die Staatsanwaltschaft zur
Zeugenvernehmung über . Zeuge auf Zeuge wurde in rascher
Aufeinanderfolge aufgerufen . Zunächst wurden die medizinischen
Gutachten gehört : über den Tod des Erniordeten , den Charakter
der Wunde, die Art der benutzten Waffe ufw . So ging in
kurzen, bestimmten Fragen und Antworten , die uninteressam ,
aber von wesentlicher Bedeutung waren , die Verhandlung des
ersten Tages zu Ende .

Littell hatte jeder Zeugenaussage die gebührende Aufmerk¬
samkeit geschenkt , aber kein besonderes Interesse an den Tag
gelegt und selten die Vernehmung unterbrochen. Er war ein
zu guter Jurist , um sein Ansehen bei den Geschworenen durch
ein zweckloses Kreuzverhör von Zeugen , die einfach die Wahr-
heit über unbestreitbare Tatsachen aussagten , aufs Spiel zu
setzen. Wenn er überhaupt in solchen Fällen zu einem Kreuz¬
verhör schritt, so war dieses nur kurz und verfolgte nicht die
Llbsicht, den Zeugen als unglaubwürdig hinzustellen , sondern die
Tatsachen und deren Begleitumstände vollständiger zu entwickeln,
und seine Fragen hatten in jedem Falle zur Folge gehabt , daß
mehr Licht auf die Sache geworfen und den Geschworenen deren
Verständnis erleichtert wurde .

Nach der Vertagung beobachtete ich voller Anteilnahme eine
kurze Unterredung zwischen dem Anwälte und seinem Klienten .
Was zwischen ihnen gesprochen wurde , weiß ich nicht — genug ,
es trat ein Lächeln in das Gesicht des Angeklagten , als er sich
abwandte , um, von seinen Wärtern begleitet , ins Gefängnis zu¬
rückzukehren .

Littell sah ihm einen Augenblick gedankenvoll nach ; dann
legte er seine Papiere zusammen und schickte sich an, den Saal
zi? verlassen . Ich trat zu ihm , in der Hoffnung , den Abend in
seiner Gesellschaft zubringen zu können ; dies war jedoch nicht
möglich , denn ich fand ihn in einer ernsten, schweigsamen Stim -

vecht erhalten können , ohne zu einer Polizeiovgie ihre Zuflucht zu
nehmen. Jetzt haben sich in der Volksseele Traurigkeit , Zorn , und Ver¬
achtung angehäuft . Ein Ministerium , das so mit dem Denken des Volkes
in Konflikt geraten ist, kann in einer Demokratie nicht regieren . Diesen
Eindruck habe ich in dem großen Meeting von gestern abend gewonnen.

Deutscher Reichstag.
dck Berlin , 29 . Febr . Eingegangen sind das GerichtSverfassnngs- ,

Kosten- und Anwaltsgebühren-Gesetz. DaS Hans fährt in der ersten
Beratung 'der Gewerbenovelle und des Gesetzes betreffend Herstellung
von Zigarren in der Hausindustrie fort .

Abg . Pachnicke ( frs. Bg . ) bemerkt, diese Vorlage habe mit
Parteipolitik nichts zu tun . Auch das Zentrum sei ja bereit , hier mit¬
zuarbeiten ( Widerspruch) und selbst die SoziakdÄnokratie kömre ihr zu-
stimmen wenn sie endlich aufhöre , nur Worte zu machen und wenn sic
statt dessen sachliche Politik treiben würde. Die Lohnbücher sollten für
Erwachsene nur als Abrechnungsbücher eingeführt werden. Sie dienten
nur zur Klarstellung der Arbeitsverhältnisse und könnten deshalb nicht
beanstandet werden. Auf ivcitere Details eingehend, erörtert Redner
zustimmend die Verkürzung der Arbeitszeit für Arbeiterinnen . Der
10 -Stnndentag werde sich sicherlich glatt durchsetzen . Ob die Zahl der
Ausnahmetage ( 60 ) das Richtige treffe , werde noch zu erwägen sein .
Was die Konkurrenzklanseianlange , so werde man diese nicht ganz ent¬
behren können . Es werde zu prüfen sein , inwieweit sie namentlich auch
zeitlich einzuschränken ist . Die Ausdehnung der Gewcrbeauflicht auf
die Hausindustrie sei zu beschränken . Dies erfordere aber wieder Ein¬
stellung von Aufsichtsbeamten . Auch die Versicherung müsse auf die
Hausindustrie ausgedehnt werden. Seine Freunde würden beantragen ,
die Arbeiter -Ausschüsse ickligatorisch zu machen . Für alle größeren Be¬
triebe ferner würden sie beantragen , Ausdehnung der Gewerbeaufsicht
aus all« Eisenbahnen und eisenbahn- ähnliche Betriebe . Notwendig sei
weiter eine Modifikation der Gewerbeordnung, des Gewerbercchts. Wir ,
so schließt Redner, erwarten von der Vorlage ein« Steigerung der
Leistungsfähigkeit der Arbeiter und dadurch zugleich eine Befruchtung
unseres ganzen Wirtschaftslebens.

Direktor Caspar vom Reichsamt des Innern bemerkt, daß die
Ausdehnung der Veuordnuirgsbesugnisse des Bündcsrats hinsichtlich des
Arbeiterinnen - und I ugendlichen -Schutz cs sich bisher nicht, tvie der
Abgeordnete Molkenbuhr behauptet habe , auf die reinen Familien -
Betriebe bezogen habe, d . h. aus die Fanrilienbetriebe ohne gleichzeitige
Beschäftigung fremder gewerblicher Arbeiter .

Abg . Schmidt - Altenbnrg (Rp . ) tritt im wesentlichen für die
Vorlage ein . Nach dem Gesetz sollten aber dem Bundesrat große Be¬
fugnisse erteilt werden. Solche zumteil einschneidende Verordnungen
dürften jedenfalls nicht erlassen werden, ohne daß zuvor eine Anhörung
der Beteiligten erfolgt sei . Der Fortbildungsschulzwairg solle jetzt auch
für werbliche Arbeiter eingeführt werden können . Es werde zu prüfen
sein , ob das nicht für manche Industrieen zu hart ist . Die Aufrecht-
erhaltung der Hausarbeit , der Heimarbeit , sei jedenfalls eine Notwen¬
digkeit , weil sie di« Möglichkeit biete, auch neben der Hausarbeit sich
gelegentlich außerhalb nutzbringend zu beschäftigen. Die Frage der
Kinderarbeit im Hause werde besonders zu prüfen sein , daraufhin , ob
nicht fremde Kinder den eigenen gleich zu behandeln seien.

Abg. Behrens (w. V .) betont die Notwendigkeit, daß der Ar¬
beiter-Nachwuchs gesund erhalten bleibe. Deshalb bedürfe es eines
erhöhten Arbeiterschutzes und in letzterem eines stärkeren Schutzes für
die Frauen . Die Heimarbeit sei gesetzlich begründet , aber durchgrei¬
fende Schutzbestimmnngen seien notwendig. Es fei das hauptsächlich
eine Lohn- und Wohnfrage. In der Heimarbeit bedürfe es u . a . eines
Verbots der Mitnahme von Arbeit ins Haus ans den Werkstätten . Die

I

mung. Er schien wenig Lust zu haben, über die Sache zu sprechen,
und so verließ ich ihn dann nach mehreren mißglückten Versuchen,
eine Unterhaltung in Gang zu bringen .

Ich verbrachte
'

daher den Abend für mich allein , und zwar
ziemlich gedrückt . Auch in der Nacht schlief ich unruhig und
war daher froh, als ich mich am nächsten Morgen wieder an
meinem Platze im Gerichtssaale befand . Dieser bot ganz den¬
selben Anblick wie gestern ohne die geringste Veränderung , und
man konnte sich nur schwer vorstellen , daß in der Zwischenzeit
der Raum tot und öde dagelegen hatte .

Sobald die Sitzung eröffnet worden war , wurde Benton
von der Staatsanwaltschaft als Zeuge aufgerufen , und nun be¬
gann der eigentliche Kampf zwischen Anklage und Verteidigung .
Benton bot der letzteren zahlreiche Angriffspunkte dar, denn er
ekundete nicht nur wichtige und feststehende Tatsachen, son-
der« war auch der erste Zeuge , bei dem eine bestimmte Absicht
nicht zu verkennen war, und Littell folgte seinen Ausführungen
mit gespannter Aufmerksamkeit. Bei seiner ausführlichen Ver¬
nehmung erzählte der Zeuge feine Geschichte bis in die kleinsten
Einzelheiten , einschließlich der Mitteilungen , die er mir über die
Besuche des Angeklagten in Whites Hause , seine Geldforde¬
rungen und seine Behauptungen , er habe ein Recht auf das von
seinem Vater hinterlasiene Geld , hinterbracht hatte . Er machte
auch _ einige Andeutungen über Drohungen und vorgefallene
Streitigkeiten — lauter Aussagen , die den Verdacht gegen den
Angeklagten verstärken mußten.

Nachdem der Staatsanwalt alles Wissenswerte aus dem
Zeugen herausgebracht hatte , wandte sich Littell gegen diesen,
und jetzt zeigte sich die Richtigkeit des früheren Verhaltens des
Verteidigers ; denn äls er , anstatt den Zeugen ruhig abtreten
zu lassen oder ein paar gleichgültige Fragen an ihn zu richten,
jetzt ein volles Kreuzverhör mit ihm anstellte , wurde die Auf¬
merksamkeit des Richters sowobl wie der Geschworenen von
neuem geweckt. Littell ließ einige Minuten verstreichen, wäh¬
rend deren er den Zeugen scharf beobachtete, ehe er seine erste
Frage an ihn richtete , und es war deutlich zu sehen, daß dieser
Aufschub Benton , der sich in einem nervös aufgeregten Zustande

Telephon-Nr. 86. 24 * JahkgiNtg .

Wirksamkeit des ganzen Gesetzes werde davon abhängen , daß die Heim¬
arbeiterinnen registriert werden. Eine wirksame Kontrolle sei nur
möglich durch Gewerbeaufsichtsbeamte. Seine Freunde bedauerten ,
daß der Entwurf keinen erhöhten Wüchnerinnenschutz bringe . Not»
wendig sei in dem Gesetz auch ein Schutz gegen Arveitersperre und
schwarze Listen, gegen geheime Abmachungen der Unternehmer . Ferner
forderten seine Freunde obligatorische Arbciterausschüsse, ein ganz
anderes Wahlrecht zu den Arbeiterkammern, als es in dem provisorischen
Entwurf vorgesehen sei, Unterstellung der Eisenbahnarbeiter unter die
Vorschriften der Gewerbeordnung, ebenso für die Gärtnergehilfen .

Abg . M a n z ( freist Vp . ) wünscht Einschränkung der Polizei ,
kompetenz und Herabsetzung der Fortbildungsschulpflicht durch OrtS -
statut für Fabrikarbeiter bis zu 17 (statt 18) Jahren . Entgegen dem
Abgeordneten Molkenbuhr halte er einen allgemeinen Wegfall der Kon»
kurrenzklauscl für manche Betriebe, z. B . chemische, für unmöglich. Sehr
einverstanden seien seine Freunde mit der Ausdehnung des Arbciter -
schutzes auf die kleinen Betriebe.

Oldenburgischer Bevollmächtigter Dr . v . Euckcn - Addenhau -
s e n weist die gestrige Behauptung Molkenbuhrs zurück , als ob die
Beichsregierung die kleineren Bundesstaaten bei der Mitteilung über
die Gesetzesvorlagen rücksichtslos behandle. Im Bundesrat herrsch«
zwischen den größeren und kleineren Staaten das beste Einvernehmen .
( Beifall .)

Abg . Werner (Refp. ) spricht sich ebenfalls für obligatorische Ar¬
bciterausschüsse aus . Die ganze Vorlage müsse behandelt werden aus
dem Gesichtspunkte des Schutzes des wirtschaftlich Schwächeren. Daher
verlange seine Frakrion Schutz des Mittelstandes .

Abg . Fleischer (Zentr . ) befürwortet eine internationale Be»
ständigung über den Arbeitcrschutz .

Abg . Dr . Co n tz e (natl . ) bespricht die Heimarbeit in der Zigarren -
Jndustrie , die nicht durch scharfe Verordnungen bedrängt werden dürfe .
Im übrigen sei es zu begrüßen, daß durch die neuen Bestimmungen
über die Heimarbeit manche Mitzstände in der Kinderarbeit abgeschasst
würden .

Abg . Geyer ( Soz . ) verbreitet sich ebenfalls über die hauSindustrieit «.
Zigarrenfabrikation . Das Richtigste wäre ein Verbot dieser Haus¬
industrie . Ursache derselben seien überhaupt nur die billigen Löhne
und diese wiederum seien zum großen Teile eine Folge der hohen
Tabakbesteuerung.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Montag 1 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Beratung , dann Etat des Reichsamt deS Innern .

Schluß gegen 6 Uhr.

Tages . Rundschau.
Deutsches Reich.

7 = Berlin , 1 . März . Der „Staatsanzeiger " meldet die
Verleihung des Frauenverdienstkreuzes in Silber an die Fürstin
zu Wird , Prinzessin von Württemberg .

Berlin , 1 . März . Wie die „ Freisinnige Zeitung " von
einwandfreier Seite gehört haben will , und wie der Abg . Müller -
Sagan heute im Abgeordnetenhause mitteilte , soll die Zcntral -
leitung der sozialdemokratischenPartei für den 18 . März

’b. I .
den Generalstreik angeordnet haben. Alle Arbeitnehmer , die
einer sozialdemokratischen Organisation angehören , sollen an
diesem Tage die Arbeit ruhen lassen , um gegen das Wahlrecht i»
Preuße « zu demonstrieren.

M Berlin , 1 . März . (Tel .) Die Verlängerung der Gül¬
tigkeitsdauer der Fahrkarten von 2 auf 4 Tage soll bei dem

befand und seine Blicke ängstlich Ais den Anwalt richtete, vollends
außer Fassung brachte.

Endlich begann Littell fein Kreuzverhör ; nachdem er ihn
scharf über jeden einzelnen Punkt seiner Aussagen ausgeforscht ,
ihn in jedem einzelnen Falle ganz genau aus Zeit und Ort fest-
genagelt und die Tatsachen von seinen Vermutungen getrennt
hatte , fragte er ihn mit erhobener Stimme , ob er in der Ver¬
handlung vor dem Coroner angegeben habe, daß Winters oft
bei White gewesen sei, Geld von ihm verlangt oder geäußert habe,
Whites Geld gehöre von Rechts wegen ihm selbst.

Der Zeuge gab zu, dies damals nicht ausgesagt zu haben .
Warum taten Sie dies nicht ? fuhr Littell fort .
Benton schien in Verwirrung zu geraten , erklärte aber

endlich kleinlaut , er habe es nicht getan , weil er damals nicht
daran gedacht habe.

Littell wartete geduldig - auf
'die Antwort und fuhr

dann fort :
Nun erklären Sie den Geschworenen: lag der wahre Grund ,

warum Sie diese Aussage damals nicht machten, nicht darin , daß
Sie zu jener Zeit noch nicht bemerkt hatten , daß sich der Verdacht
auf Winters lenkte ?

Ja , gab er nach einigem Zögern zu . Dies mag der Grund
gewesen sein.

Und fuhr Littell fort, als Sie später hörten , daß der Ver¬
dacht auf Winters gefallen und '

daß er als Mörder verhaftet
worden sei , erzählten Sie dann diese Dinge nicht in der Absicht,
den Verdacht gegen ihn zu verstärken ?

Ja , erwiderte Benton, ich glaube , es sind neue Beweise
gegen ihn .

Und weshalb wünschen Sie , neue Beweise aeaen ihn zu
liefern ? Halten Sie ihn für schuldig?

Dies war ein wenig weiter, als Benton zu gehen gewillt
war , und er aiüwcrtete daher : Das weiß ich nicht.

(Dut, Jagte Littell ; wir wollen Zusehen , ob wir nicht heraus -
bringen können , was Sie eigentlich wissen ; Sie wissen vermut¬
lich mehr über dre Begleitumstände des Falles als sonst jemand .

(Fortsetzung folgt .)
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s Znkrssttrete « des diesjährigen Sommerfahrplanes am 1. Mai
erfolgen . Auch die Doppelkarten im Nahverkehr werden vom
1 . Mai d . I . ab 4 Tage Gültigkeit haben. Eine Verlängerung der
Gültigkeitsdauer bei Fahrtunterbrechung findet nicht statt . Tie
dom Minister in Aussicht gestellte Ermäßigung für Gepäckfracht

jför Gepäckstücke im Gewicht von mehr als 200 Kilo (Wegfall
l der Frachtverbilligung ) soll ebenfalls mit dem 1. Mai in Kraft
treten .

, Kürst Aul »«, und die Suteiqnnngs -Borkage.
<== Berlin , 1. März . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt: Die von

seinem Berliner Blatt verbreitete Angabe , Fürst Bülow habe die Zustim-
j ntttttg der Konservative « zur Enteignungsvorlage durch die Zusage
erkauft, am preußischen Dreiklaffenwahlrecht nichts ändern zu wollen ,

i enwehrt jeder Begründung . Mit einer solchen Zusage würde FürstBülow sich mit der Erklärung in Widerspruch gesetzt haben, die er na¬
mens des königlichen Staaatsministeriums im Abgeorvnetenhause über
die Reform des preußischen Wahlrechts abgegeben hat . Uebcrhaup:
fand keinerlei Tauschgeschäft zwischen dem leitenden Staatsmann

tund der konservativen Partei oder einzelnen Mitgliedern derselben statt .
! Zum Vereins - und Verfammsnugsrecht .
> = Gotha , 1. März . Gegenüber der Meldung , daß der PräsidentDe . v . Orterer in der bayerischen Abgeordnetenkammer mitteilte , es
sei eine Zuschrift des koburgischen Landtages eingegangen , in der die
Haltung deS bayerischen Landtages gegenüber dem Rrichsvcreinsgesetzvollkommen gebilligt und seknem Vorgehen beigetreten wird , teilt die
»Gothaische Zeitung " mit , daß es sich dabei um eine „Prtvatkundgcbungeinzelner Abgeordneten « nicht des Landtages , handle .xx München , 1 . März . In der Angelegenheit des Schreibens desKcburger Landtagspräsidenten , das Präsident v . Ortrrer in der Sitzungdes bayerischen Landtages vom 27. Februar vorlegen ließ , wurde fest¬gestellt , daß darin ein Beschluß des koburgischen Landtages betr . dasVereins - und Bersammlungsrecht mitgeteilt und eine Unterstützungdurch den bayerischen Landtag empfohlen wurde .

_ _ ^ „ Jum Dass Schnitzer .
_ .7

* M ünchen, 1 . März . Professor Schnitzer hat an die MünchenerBurschenschaften, welche ihm neulich eine Adresse überreicht haben, fol¬geirden Dank gerichtet : »Kommilitonen ! Unterzeichneter ersucht hiermit ,für den Ausdruck Ihrer Gesinnung seinen ergebensten Dank
'
entgegen .Mmühmen, mit dem er die zuversichtliche Hoffnung verbindet , das diegesamte eivitas academica , Lehrer tote Schüler , in begeisterter PflegeDer höchsten akademischen Ideale stets wetteifern mögen. ProfessorSchnitzer.

. ^ München, 1 . März . In einer sehr gut besuchten Versammlungdes Demokratischen Vereins , in der besonders die Studentenschaft starkvertreten war , sprach gestern abend unter lebhaftem Beifall ProfessorDr . Quidde über die akademische Freiheit und den Fall Schnibtr . Er
.besprach prinzipiell den Grundsatz der Lostrennung der katholischen Fa -kultät von dem Lehrkörper der Universität und die Ueberweisung der Aus¬bildung der Geistlichen an die Kirche selbst , diese Lösung wäre für Staat;u» b Kirche am vorteilhaftesten , freilich sei sie erst möglich bei Trennungvon Staat und Kirche und bei Trennung von Schule und Kirche . KeinStaat könne eS sich bieten lassen, auf Grund einer Enzyklika staatlichBeamte aus ihrem Amte entfernen zu müssen . Tie Studentenschaft habedas Recht, ihren Lehrern ihre Sympathie zu beweisen ; man müsse ihr«cher auch das Recht zugestehen, das Gegenteil zu tun , wenn es jn ge¬ziemender Form geschehe . Völlige Freiheit im öffentlichen Leben fei einedemokratische Forderung . Nach eingehender Diskussion wurde lt . » Frk ' .Ztg . " eine Resolution angenommen , welche gegen die Unterdrückung vonLehr- und Forschungsfreiheit , gegen die Beschränkung der akademischenFreiheit und gegen den im Kirchen- und Schulzwang liegenden Gewissens¬zwang protestiert und die Trennung von Kirche und Staat , sowie die Nb -
ffchaffung der theologischen Fakultäten für die einzig richtige Lösung-erklärt.

Hrzllschof - öert «nd der vayerische <Liöerakism»s .= Bamberg , 1 . März . Die sämtlichen Dekane der Erzdiözese» amberg fuhren gestern gemeinsam am erzbischöflichen Palais vor und
sprachen dem Erzbischof den Dank und die freudige Zustimmung desKlernS der Erzdiözese Bamberg aus für das energische Vorgehen des
Oberhirten und seine entschiedene Stellungnahme gegen den Liberalis¬mus . Die Ansprache des Geistlichen Rats Müller von Smffcistcin klangaus in das feierliche Gelöbnis unverbrüchlicher Treue und anhänglicherLiebe zum Oberhirten .

Dr . v . Abert erwiderte dankend in längeren Ausführungen und be¬tonte, daß ihm die Kundgebung des Klerus zu großem Tröste gereiche.Daran schloß sich eine Versammlung in den Luitpold -Sälen , in derdem lebhaften Bedauern Ausdruck gegeben wurde , daß einzelne Mitgliederdes Bamberger Klerus in kirchenfeindlichen Zeitungen Artikel veröffent¬lichten, die das Matz berechtigter Kritik weit übersteigen und nur geeignetseien , das Ansehen des Klerus in weitesten Kreisen herabzusetzen und mit
lonfraterner Liebe nicht vereinbar seien.

Vom Aismarchvensimal lei DiuqervküL .— Köln, 1. März . Die Geschäftsstelle des provisorischen Arbeits -
emsschuffeS zur Errichtung eines BiSmarckdenkmals auf der Elisenhöhebei Bingerbrück teilt mit : Der Gedanke zur Errichtung eines National -denkmalS für den Fürsten Bismarck, das am 1. April 1915 enthülltwerden soll, ist nunmehr so weit gefördert , daß der im Entstehen be¬
griffene große Ausschuß , dem bereits mehrere hundert deutsche Männer
beigetreten sind, auf Ostermontag , 20 . April d. I ., zu einer General -
Versammlung nach Bingen einberufen werden wird .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
e tss Mannheim , 2 . März . Die Uraufführung der Komödle „Doktor
Eisenbart « von Otto Falkenberg im Mannheimer Hoftheater ist aufGamStag den 14. März festgesetzt.

-f - Darmstadt , 2 . März . Seine Königliche Hoheit der Großherzogvon Hessen hat dem (auch in Karlsruhe bestens bekannten ) PianistenWilhelm Backhaus das Ritterkreuz erster Klaffe des Verdienstordens Phi¬lipps des Großmütigen verliehen .
— Köln, 1. März . Der (auch hier in Karlsruhe ) bekannte Re¬

zitator Danny Gürtler , der sich selbst den »König der Boheme " undLen „letzten Romantiker " nennt .
'

hat durch den Bildhauer Ktemlen in
Stuttgart ein Heinedrnkmal anfertigen laffen und dasselbe der StadtKöln angeboten . Das Denkmal wird rund 20000 JL rosten und imMai d. I . fertiggestellt sein. Die Kölner Stadtverwaltung wird sichjetzt darüber zu entscheiden haben , ob sie das Geschenk annkmmt .— Zürich, 1. L -ärz . Die staatswifsrnschastliche Fakultät der Hoch¬schule feierte gestern die hundertjährige Wiederkehr des GeburtstagesJohann Caspar BluntschliS durch einen Festakt in der Aula . Prof .Meili hielt die Gedächtnisrede , worin er namentlich die Bedeutung
BluntschliS für die Entwicklung des internationalen Rechts hervorhob.Von München war Prof . Gareis , von Heidelberg Prof . Jellinek er¬
schiene« .

Großherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 2 . März . Oskar Blumenthal und

Gustav Kadelburg haben ihr altes Kompagniegeschäft nun
schon seit einer . 3ieihe von Jahren aufrecht zu erhalten und sichstets von neuem der freundlichen Gunst des Publikums zuempfehlen gewußt, das in einem leichten Bühnen -Amüsemenrdie Zerstreuung nach des Tages Arbeit und Plage sucht . Auch
ihr neuestes dreiaktiges Lustspiel „Der letzte Funke", das ani
Samstag abend über die Bühne unseres Hoftheaters ging , fandeine wohlwollende Aufnahme bei dem gutgesinnten Hause, dank
freilich zumal der vorzüglichen Wiedergabe durch unser im
heiteren Genre besonders bewährtes Ensemble. Und vor allem
Ausgezeichnet war Hierbei die Art und Weise , wie Kerr Hocker

Dadtsrtfe Presse . _
OcsierreichoUi. garn.

= Budapest , 1. März . Abgeordneter Polit meldete eine Inter¬
pellation in der Angelegenheit der Sandschakbahn an. Polit fragt , ob
die Regierung dem Gesetze entsprechend bei der Erwirkung der Bahn¬
konzession beim Sultan mitgewirkt hat , ob durch die Sandschakbahn das
Mürzstrger Programm nicht alteriert wurde , welche Stellung die Mo¬
narchie zur Tonau -Adriabahn einnimmt , ob sie die mazedonische
Justizreform weiter unterstützt, und schließlich, ob die Monarchie bei
ihren Schritten in Konstantinopel von Deutschland unterstützt wurde .
Der Interpellant führte aus , es sei zu befürchten, daß die Sandschat¬
bahn als strategisches Vordringen der Monarchie nach Salonik aufgefatzt
werde. Die kleinen Balkanstaaten würden dadurch Lust bekommen, ihre
Jntereffen selbst zu vertreten , und es bestehe mit Rücksicht auf die
Unzufriedenheit der Bevölkerung Bosniens dort die Gefahr eines Auf¬
standes.

Bulgarien.
— Sofia » 1 . März . Das Organ der Sozialisten veröffent¬

licht einen Brief des revolutionären Komitees in Serres , der be-
' agt , daß Sarafow . Gnrwanow und deren Heiser Dajrw wegen
Virschwörung gegen die Sandanski -Ernvpe , entsprechend den
Statuten des Komitees , znm Tode verurteilt worden seien. Mit
der Vollstreckung des Urteils seiPanitza betraut worden. Dajew
habe sich se bst entleibt . Das Komitee sei entschlossen, auch
künftighin gegen da» Lager der Gegner das gleiche System an¬
zuwenden .

Spanien .
dck Madrid , 1 . März . (Tel .) Der gestrige Ministerrat

erklärte sich mit der Absicht der Königin Christine einverstanden,
ihre Residenz in Barcelona zu nehmen . Dieser Entschluß der
Königin scheint im Zusammenhänge mit der catalanistischen
Frage zu stehen.

bä Madrid , 1 . März . (Tel .) Die republikanische Parla -
mcntsgrnppe beschloß, die Generalversammlung der republika¬
nischen Vereinigung auf den 20 . Mai einznbcrusen

= Madrid , 1 . März . Anläßlich der unpopulären Steuer -
Pläne des Magistrats demonstrierte gestern die Bevölkerung von
Cartagena gegen

'die Gemeindeverwaltung . Handel und Arbeit
ruhten vollständig. Bei einigen Straßenkundgebimgen erfolgten
Tnmnlte ; die Gendarmerie feuerte und mehrere Leute wurden
verwundet.

Amerika .
— Washington, 1 , März . Im Senat wird eine betröMliche Oppo¬

sition gegen die beiden Haager Konferenzbeskblttsse über da ? internatio¬
nale Priscugericht und die gewaltsame Einziehung von Schulden
erwartet .

Pie Schiedsgerichks-Verkräge .
^ Washington, 1 . März . (Tel .) Der SchicdSgerichtsvertrag

zwischen der Schweiz und den Vereinigten Staate, , ist gestern vom
Staatssekretär Root und dem schweizerischen Gesandten unterzeichnet
worden. — Der Schiedsgerichtsvertrag zwischen Griechenland und den
Vereinigten Staaten ist an demselben Tage untcrzeichM-t worden.

AmtNifi «' Rackvichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sick gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Hotelbesitzer Kamill Brenner in Baden die
untertänigst nachgesuchie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens vierter Klaffe zuerteilen .

Seine Königliche Hoheit der -Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Oberpostschasfner Ferdinand Keller und dem
Obcrpostschaffner Gustav Reuter in Baden sowie dem Magazinarbei¬ter Wilhelm Weingartner in Karlsruhe die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Anuahme und zum Tragen des ihnen verliehene,,
Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .Sein « fiöniglichc Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Eroßkaufmann und Munizipalrat Oslar R o t h -
acker in Alexandrien die untertänigst nachgesuchie Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit dem Khcdiven von
Egypten verliehenen Osmanie -Ordens dritter Klasse zu erteilen.

Badische Chronik.
» Mannheim , 1 . März . Tic Kreisversammlung des Kreises

Mannheim wird zu ihrer diesjährigen Sitzung auf Dienstag
den 14 . April einbcrufen. Ter Krcisnmiagcfnsr beträgt fürdas Jahr 1908 voraussichtlich 1,4 S von 100 JA Stenerkapital
gegen 2,7 I im Vorjahre .

JL Hockcnhcim, 1 . März . ' Bei einer Rauferei hat ein ver-
heiratetcr Mann von seinem Gegner, einein ledigen Burschen , ein
Ohr vollständig abgebissen . — Jn Altlußlcim bezichtigte ein
Einwohner einen anderen der Brandstiftung . Der Angeschut -
ürgte dpang mm in die Wohnung seines Mitbürgers und verab¬
reichte ihm eine gehörige Tracht Prügel , so daß er sich jetzt wegen
Hausfriedensbruch und Körperverletzung zu verantworten hat .-rst Heidelberg, 1 . März . Ter hiesige jnngliberale Verein
beschloß in seiner letzten Hauptversammlung seinen Anschluß an

den sorglosen , gutmütig - leichtsinnigen Freiherrn Clemens von
Zechlin mimte, der auf den letzten Funken in der Asche der Liebe
hofft , die einst seine hübsche junge Frau zweiter Ehe , Angela,mit ihm verband. Angela ihrerseits scheint schon gewillt , sich
von dem unverbesserlichen Leichtsinnigen zu trennen und stau
seiner den in lojähriger anbetender Liebe zu ihr verharrendenbraven Lutz von Trendelstein zu heiraten , als es dem unverzagtenClemens schließlich doch gelingt, den letzten Funken wieder zumFeuer erstehen zu lassen und damit auch neben den eigenen Hoff¬
nungen die seiner Tochter erster Ehe, samt ihres Gatten und
Schwiegervaters, zu erfüllen. Also dieser Clemens , Freiherrvon Zechlin , war in der Wiedergabe durch Herrn Höcker ganzbrillant . Ein bodenlos leichtsinniger Geselle , dem aber keinerGram sein mochte, denn man fühlte aus all' seinen Windig -
leiten heraus , daß da irgendwo in ihm doch ein guter Fonds
saß . Das aber erkennen zu lassen , gelang der Kunst Höckers
ausgezeichnet und so folgte man den Drolerien seines Heldenmit großem Vergnügen . Der toggenburgische Anbeter Lutz von
Trendelstein wurde von Herrn Wassermann mit viel Komik
trotz all seiner Unmöglichkeit sehr belustigend gezeichnet . Wacker
und gutherzig wirkte der Kommerzienrat Hegemann des HerrnMark und sehr vergnüglich in seinen Nöten der nicht ganztrinkfeste Sohn Bruno . Den Kreisarzt Dr . Hempel in seiner
Bachusfreundschaftund Sorge um die liebende Gattin gab HerrKemps recht drastisch . Wenn man nun noch hinzufügt , daßdie allerliebste kleine Frau des Herrn Hegemann jun . uni
zärtliche Tochter des werten Freiherrn Clemens Frl . Müller
war , so genügt das schon , um zu wissen, wie charmant dies-
Personchen gespielt wurde. Und wenn weiter berickitet wird , daßes Frl . Podechte ! war , welche als zweite Gattin des Frei¬herrn Clemens von diesem neu zu gewinnen war , —- brauche ichda wirklich noch aiiszufübren . wie elegant, sicher und liebenswert
diese reizende Frau erschien ? Genug , es wurde das Stück, daß
namentlich in seinem zweiten Akte lustig und frisch wirkt, in all
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den Reichsverbaird. Auch der Antrag , Frauen in den Verein
aufzunehmen, fand einstimmige Annahme.

A Bruchsal, 1 . März . Der hiesige Metzgermeister Wolter
zog sich gestern infolge eines Sturzes auf der Treppe so schwere
innere Verletzungen zu , daß er sehr bedenklich darniederliegt .

A Büchi
'
g (31 . Breiten ) , 1 . März . Heute früh halb 2 Uhr

wurde die hiesige Einwohnerschaft durch FeuerlLrm erschreckt .
Auf dem Heuboden oberhalb des erst vor drei Jahren neuerbau¬
ten Tanzsaals des Gasthauses zum Engel war ein Brand aus -
gebrochen , der so rasch um sich griff , daß ihm das ganze umfang¬
reiche Anwesen znm Opfer siel . Von den Fahrnissen konnte nur
ein Teil gerettet werden. Der Schaden ist bedeutend, der Besitzer
Kaspar Förster soll nur sehr mäßig versichert sein. Die Ent -
stehungsursache ist noch unaufgklärt .* Wagshurst (A . Achcrn) , 1 . März . Der ledige, 30 Fahre
alte Ziegler Franz Ell wurde in einer Lehmgrube tot aufge-
funden. Ell war mit Epilepsie behaftet, fiel in einem solchen
Anfalle mit dem Gesicht nach unten in den aufgeweichten Lehm¬
boden und hat, da keine Hilfe zur Stelle war , so den Erckickungs»
tod erlitten .

* Oberkirch , 1 . März . Tie Generalversammlung der
Renchtal-Eisenbahngesellschaft beschloß einstimmig den Verkauf
der Rcnchtalbahn an den Staat um den Preis von 1 660 000 M.

* Untermünstertal (A . Staufen ) . 1 . März . Jn der Bürger -
ansschußsitznng wurde der Voranschlag der hiesigen Gemeinde
pro 1908 einstimmig genehmigt. Auflage und Umlage« wer¬
den dieses Jahr nicht erhoben. Das Gesuch um einen Beitrag
von 500 M zur Unterstützung des Automobil -Verkehrs Münster-
tal -Stausen wurde abgelehnt.

* Erzingen (A . Waldshut ) , 29 . Febr . Gestern abend
brannte in dem benachbarten Unter -Neuhaus (Station Wilchin-
gen -Hallau ) das Oekonomiegebände bis auf den Grund nieder.
Das darangebaute Wohnhaus wurde verschont .

* Singe « , 1 . März . Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde
im Kaufhaus Freund «. Cie. verübt . Die Diebe hoben den höl¬
zernen Rolladen in die Höhe , zertrümmerten die Glastüre mit
einem Backstein, drangen in den Laden ein und plünderten in
aller Gemütsruhe eine Partie der teuersten Damenkonfektion,
Knabenanzüge, Wollwaren, Hemden und dtzrgl. Auch die kleine
Ladenkasse mit 60 JA Inhalt nahmen sie mit . Die große Kasse,die sich im hinteren Ladenraum befand und über 1000 Ji ent¬
hielt, bemerkten die Diebe nicht . Auffallend ist, daß der Hof¬
hund , der sonst sehr wachsam ist, keinen Laut gab. Von deu
Dieben fehlt jede Spur .

* Ueberlingcn, 1 . März . Hier verstarb Dekan a . D. Wil¬
helm Ewa - d nach langem, schwerem Leiden im 74 . Lebensjahre.Der Verstorbene stammte aus Ziegelhausen (A . Heidelberg),amtete von 1859— 1862 als Pastorationsgeistlicher in Meers -
burg und sodann in Ueberlingen . Im Jahre 1868 wurde er
Stadtpfarrer ; von 1893 bis 1899 war er Dekan der Diözese
Konstanz . Jn den Ruhestand trat er im April des Jahres1901.

Bom Landtag.
) — ( Karlsruhe , 1 . März . Der zweiten Kammer gingen gestern

folgende Petitionen zu : Der Zeichenlrhrerinnr « an höheren Mädchen¬
schulen, der Kanzleidiener bei den Bezirksbehörden und der Bnrran ,
Vorsteher der Eiscnbahnverwaliung zur neuen Gehaltsordnung .

Die Petitionskommission gab folgendem Anträge der Abgg . Ne» ,
wirth und Gen . ihre Zustimmung : Hohe Zweite Kammer wolle be¬
schließen: „ Großh . Regierung wird ersucht , dafür Sorge zu tragen , daß
die Feststellung der Vergütung für die durch Truppenübungen entstan¬
denen Flurschaden mit größerer Beschleunigung wie bisher durchgesührt
werde. Dem könnte namentlich dadurch entsprochen werden , daß die
Zahl der Abschätzungskommission vermehrt wird .

" — 2 . „ Hohe Zweiie
Kammer wolle Großh . Regierung ersuchen, beim Bundesrat dahin zuwirken, daß der dem Reichsgesetz vom 6 . Juli 1904 , Beilage 1 , bei,
gegebene Scrvistarif , wonach die Quartiervrrgütung für Dienstpferde
9 »5 pro Tag beträgt , dahin abgeändert wird , daß eine de« jetzigen Per .
hältnissen entsprechende Erhöhung dieser Vergütung eintritt . " Jn der
Kommission wurde hervorgehoben , daß den Mißständen nur durch Er¬
richtung von Truppenübungsplätzen wirksam abgeholfen werden kann.
Durch Entgegenkommen in der gerechten Verteilung der Einquartier -
ungslastcn dürste die Regierung nicht allein des Dankes der Bevölkerung
versichert sein , sondern sie würde auch die guten Beziehungen zwischen
Volk und Heer fördern und jeweils auf Opferwilligkeit rechnen könne« .
Bezüglich der Erhöhung der Servisvergütung einigte man sich in der
Kommission dahin , daß dieselbe pro Pferd und Tag nicht unter 30 4
betragen soll.

Bekanntlich will die Regierung die Jngenieurpraktikanten nicht alle
ohne Ausnahme rm Staatsdienste verwenden . Nur die, welche zugelassen
werden , können ein zweites Staatsexamen machen. Die Budgeikom -
miffion der Zweiten Kammer stellte sich in einer Resolution auf den
Standpunkt , daß alle zur praktischen Ausbildung bei der Oberdirektion
des Waffer - und Straßenbaues und der Eeisenbahnverwaltung zuzu -
laffcn seien . Diese Resolution wurde einstimmig gefaßt . Hinsichtlich der

seiner Harmlosigkeit so munter über die Bühne dahingescherzt ,
daß man sich gern der heiteren Stimmung hingab , die von dort
verbreitet wurde und der herzliche Beifall für die Darsteller all¬
gemein war . Die Regie des so flott gespielten Stückchens, das
— ein nicht zu unterschätzender Vorteil für seine Wirkung —
nur zwei Stunden währte , lag in den Händen des Herrn Regis.
seurs Schefranek . _ _

ftrrmitniKl ,
— Frankfurt a. O„ 1. März . Bei dem Orte Luschern ertranken

Baggermeister L»ng nebst Frau und einem sechsjährigen Knabe«. Der
Handkahn, in dem sie auf den Bagger zurückkehren wollten , stieß gegendas Drahtseil und kippte um .

bd Chemnitz, l . März . (Tel .) Wegen Unregelmäßigkeiten bei
den kürzlich kassierten Ortskrankenkaffenwahlrn wurde der Vorsitzende
Hansschild und das Ausschußmitglied Landgraf , beides sozialdemo .
kratffche Stadwerordnete , von der Aufsichtsbehörde ihres Amtes ent¬
hoben. Die übrigen Vorstandsmitglieder erhielten einen Verweis .— Hotha, 1. Mürz. Wegen eines verlorenen Prozeffes erstachvor dem hiesigen Gerichtsgebäude der Zimmermann Groß heute
seinen Prozcßgegner , de» Tüncher Seyfert .

— Lübeck, 1 . März . Die Brüder Leo, Max und Arthur Leibholz,die ein Warenhaus ohne Vermöge « eröfsneten , das dann mit fast3 Millionen Passiven nach dreimonatlichem Bestehen verkrachte, wurden
wegen betrügerischen Bankerotts verhaftet .= Bremen , 1 . März . Der deutsche Dampfer „ Schwalbe « von der
Bremer Dampfschiffahrtsgesellschast Argo , mit einer Ladung Bohlen aufder Reffe von Boston nach Dünkirchen begriffen , kollidierte etwa 15
Meilen vom Sunker Feuerschiff mit dem englischen Dampfer „Warren -
point " infolge falscher Manöver des letzteren. Der englische Dampfer
sank etwa eine halbe Stunde nach der Kollision . Dessen Besatzung, be¬
stehend aus dem Kapitän und sechs Mann , wurde von der Mannschaftdes Dampfers „Schtvalbe " gerettet . Ter Dampfer „Schivalbe " erlitt
einen zweimaligen Bruch des Vorderstevens und loird zur Reparatur
nach hier gebracht.

Mochnm, 2 . März . (Tel.) Die Kriminalpolizei ver¬
haftete einen Postassistenten , der einen Geldbrief mH;
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Frage , ick die Praktikanten teils bei der Oberdireknon, teils bei der
Eisenbahn, oder als nach freier Wahl nur bei der Eisenbahn praktisch
ausgebildet werden sollen , und hinsichrlich der Titclsruge wurde der Re¬
gierung nochmalige Erwägung empfohlen.

Dachstuhlbrand im Heidelberger Rathaus .
= Heidelberg , 2 . März . (Tel .) Der ältere Teil des Tach -

stuhls des Rathauses ist heute nacht niedcrgcbrannt , nachdem es

erst vor einigen Tagen dort schon einmal gebrannt hatte . Die

Entstehungsursache ist unbekannt .
Das Feuer entstand , wie eine uns weiter zugehende Mel¬

dung besagt , um 1 Uhr nachts . Eine halbe Stunde später
brannte der ganze Dachstnh ! lichterloh . Das Flugsener sprang
auf die Heiliggeistkirche über , deren Turm alsbald z» brennen

anfing . Es gelang jedoch , den Turm vor dem weiteren Umsich¬
greifen des Feuers zu schützen . Jni Rathause sind die unteren

Räume , wie überhaupt das ganze Gebäude , durch Wasser schwer
geschädigt .

Vom Karneval .
3 » Karlsruhe , 2. März „ Viel Lärm um Nicht ?/ — mit

diesem Wort könnte man die Signatur des gestrigen Fastnachtsonn -

tag bezeichnen So trostlos sah es auf der Kaiserstraßc wohl uocb
in keinem Jahre aus . Originelle Masken waren nicht zu entdecken,
dagegen war die Darstellung von Lump und Gauner Trumpf ,
einige wenige hübsche Harlekins vermochten das öde Bild nicht originell
zu gestalten . Die Menschenmenge die aus der Kaiserstraße bis zum
Eintritt der Dunkelheit auf und ab zog . war kolossal ; z» sehen
gabs allerdings nicht viel Deshalb flüchtelcu viele in die Restau¬
rants , wo bei Musik fröhliches Leben herrschte . Gegen Abend
wurde dort der Betrieb natürlich noch wesentlich stärker und in
manchen Lokal war kein Stuhl mehr frei . — Wenn das Wetter

hält , was cs uns zur Stunde verspricht , dürfte der morgige Diens¬

tag ein anderes , erfrcülicheres Karnevalsbild bringen .
& Baden -Baden, 1 . März . Der gestern abend vom Städtischen

Kurkomitee veranstaltete große Maskenball hatte sich einer anßerordcnt -
sich zahlreichen Besuches zu erfreuen , von hier sowohl wie von aus¬
wärts , und nahm einen prächtigen Verlauf . Sämtliche Säle des Kon -
vcrsationshauses erstrahlten im Glanze elektrischen Lichtes , Blumen -
und Pflcmzcnschmuck war überall bemerkbar und die Dekoration des
großen Saales war bewundernswert . Tie Säle wurden um 7 Uhr
geöffnet und bald strömte» die Besucher in Menge herbei. Neben dem
Frack waren prächtige Kostüme in großer Zahl zu schauen . Von 16 Uhr
ab herrschte in den Sälen ein reges , echt karnevalistisches Treiben und
mitunter ein Gedränge , wie man es nur selten findet , das aber die
frohe Stimmung in keiner Weise beeinträchtigte . Nach der Preisver -

. tcilung ( den ersten Gruppenprers erhielt die Dachauer -Musik aus
Karlsruhe ) fand von 12 Uhr ab eine einstündige Pause statt , während
welcher in den Restaurationssälen gespeist wurde . Dann begann der
Ball abermals und währte bis zu früher Morgenstunde. — Heute nach¬
mittag fand im großen Saale des Konversationshauses das übliche
humoristische Karncvalskonzert des Städtischen Orchesters statt , welches
sich gleichfalls außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte .

Dritter städtischer Maskenball .
-f . Karlsruhe , 1 . März . Der dritte städtische Maskenball hatte am

Samstag abend wiederum ein nach Tausenden zählendes fröhliches
Völkchen in der reichgeschmückten Festhalle versammelt . Trotz der un¬
gewöhnlich langen Faschingszeit dieses Jahres zeigt sich bet derartigen
Veranstaltungen immer noch keine Spur von Müdigkeit ; im Gegenteil ,
es schien, als ob die Farben noch glühender , das heitere Treiben noch
lebhafter und ausgelassener , die Lust am Tollen und Schäkern noch
höher gestiegen seien, als bei den beiden vorhergegangenen städtischen
Bällen . Nur langsam freilich begann sich der Saal zu füllen . Noch
um 9 Uhr sah cs aus , als ob der Besuch des Festes hinter dem der
beiden früheren — die bekanntlich auch an die Frequenz des Vorjahres
nicht heranreichten — Zurückbleiben sollte , dann aber füllte der Saal
sich ziemlich plötzlich, Maske um Maske, Gruppe um Gruppe erschien
aus dem Parkett und beeilte sich, das nachzuholen» was sie bis dahin
versäumt . Es wurde ein glanzvolles , prächtiges Karnevalsbild . Den
Preisrichtern i. ard ihr mühevolles und undankbares Amt diesmal
besonders schwer gemacht .

' Waren es doch fast lauter prämiierungs¬
würdige Masken, die den Saal belebten und zur Notiznahme gleich¬
em herausforderten . Originellität und Humor kämpften einen harten
Kampf mit Kostbarkeit und Pracht , sodaß die Entscheidung wohl außer -
ordentlich schwer gefallen sein dürfte . Hier lenkte ein prachtvoller
Leiervogel mit hohem , selten schönem und originellem Gefieder alle
Blicke auf sich, dort war es ein buntfarbener Blumenstrauß , ein reizen¬
des Margueritchen oder ein im Glanze des elektrischen Lichtes strahlen¬
der Weihnachtsbaum, die gerechtfertigte Bewunderung fanden . Der aus
unserer zweiten Kammer berühmt gewordene Schreibtisch eines Mi¬
nisters — von der Preiskommission in zarter Rücksichtnahme „Po¬
litische Illustration " getauft — schwebte wie von Geisterhand getragen
durch den Saal , ein künstlicher „Silbermann " , genannt „Christofle",
bot ein leuchtendes Beispiel dafür , wie weit wir es im „Versilbern "
Erbracht, die „höhereRegion" war in einigen besonders gut kopiertenBcr-
liner ( Bankkrach Fricdberg ) und Mars -Exemplaren vorhanden und
auch Egypten, der Orient und Ostasien hatten Vertreter zur Konkurrenz
entsandt . In der Reihe der besonders auffälligen Gruppen bemerkte

8000 Mark gestohlen und dafür einen mit Papierschnitzelu ge¬
füllten untergeschoben hatte .

— Köln a. Rh. , 1 . März . Unter Mitnahme von etwa hundert¬
tausend Mark veruntreuter Gelder ist ein Krcfelder Rohseidenwaren¬
händler geflüchtet , wie die hiesigen Mittagsblätter melden, angeblich
nach Griechenland.

— Irankfnrt a . M . , 1 . März . (Tel .) Gestern abend e r s ch o ß die
in den 40er Jahren stehende Marie Landauer ihren Mann aus
Eifersucht . Darauf verübte sie einen Selbstmordversuch , indem
sic sich einen Schuß in die Herzgegend bcibrachte . Sie mußte im
städtischen Krankenhaus sofort operiert werden und liegt lebens¬
gefährlich verletzt darnieder .

— Frankfurt a. M ., 1 . März . Heute nachmittag spielte in der
Dreikönigstraße der 18jährigc Ausläufer Bastian Bolü'nver mit einem
Revolver. Die Waffe entlud sich und Boländer stürzte, durch einen
Schutz in das Herz getroffen , nach wenigen Schritten tot auf die Straße .

— München, 1 . März . Kommerzienrat Ludowizi, gegen den der
bekannte Erpreflungsversuch unternommen wurde , hat die Belohnung
auf die Ergreifung des Täters von 800 auf 2000 Mark erhöht. Trotz¬
dem hat man noch immer keine Spur von dem wahrscheinlich geistes¬
kranken Erpresser. . .

- -- Lausanne . 1 . März . Auf den Wunsch des Vaters des nach
einer Skitour in den Waadtländer -Alpen verschollenen Böhm ver¬
suchte heute eine neue Nettiiilgskolonne , den Verschloiiiidenen nnd
dessen Genossen Meyer anfzrlfittdcn . Infolge eines heftigen Schnee¬
sturmes ans den Bergen mußte aiich diese Kolonne ohne Resultat
z u r ü ck k e h r e n. Alan hat jetzt jede Hoffnung aus Rettung der
beiden Verunglückten aufgegebeii .

— Catanzaro , 1 . März . ( Tel .) Heute morgen um 6 Uhr 28 Min .
wurde hier ein heftiger Erdstotz verspürt .

hd Paris , 1 . März . ( Tel . ) Im Krankenhaus - von
Lodeve versetzte ein Sterbender ohne sichtbare Beranlaffung der
Krankenpflegerin , die ihn während der Krankheit mit größter
Hingebung gepflegt hatte , einen lebensgefährlichen Dolch¬
stich in die Bmst . Die Krankenschwester liegt hoffnungslos darnieder .

ftck Paris . 1 . März . ( Tel .) Die Polizei verhaftete
gestern den Sekretär der Techniker -Schule , namens L iso . Dieser

_ ggbtfdie Presse ._
man ein flott benutztes afrikanischesKaruffel. besten in tiefstem Schwarz
glänzende Strautzenrerier in ihrer Art wohl unübertrefflich sein dürften ,
eine 3>/„ Meter hohe Sprccwälder Amme mit drei reizenden, freilich
schon etwas arg großen Kinderchen , eine entzückende Schar tiefblau
erstrahlender , zarter Libellen und vieles, vieles andere mehr. ES war
ein farbenprächtige? , stetig wechselndes Gewoge heiterer Menschen , das
den Saal erfüllte , bald rhytmisch nach den bezaubernden Klängen der
Musik sich richtend , bald in unheimlichem Gedränge durcheinander¬
tollend und gleichsam den letzten Rest dessen auskostend, ivas von den
früheren Vergnügungen an überschäumcnder Laune noch geblieben.
Tie um 12 Uhr stattgefundene Preisverteilung hatte sorgendes Er .
gebniS :

1 . Herrenpreift : 1 . Preis : 100 £ in Gold, bar : „Politisch: Illu¬
stration"

. 2 . Preis : 60 £ in Goid. bar : „ Christofle. , 3 . Preis : 40 JL
in Gold , bar : „ Bankkrach Friedberg"

, 4. Preis : silberne Remontoir -Uhr :
„ Fremdling "

( Marsbewohner ) , 5 . Preis : goldene Busennadel : „Egypii-
scher Wasserträger"

, 6 . Preis : goldene Manschetten-Knöpfe: „Geld regiert
die Welt"

, 8 . Preis : 10 M m Gold : , Weltenburnmler "
, 9. Preis : 10 <M

in Gold : „Gelbe Gefahr" .
2. Damenpreise: 1 . Preis : 80 ,M in Gold, bar : . Leiervogel" , 2.

Preis : 60 £ in Gold, bar : „ Blumenstrauß ohne Vase"
, 3 . Preis : 40 £

in Gold, bar : „ Margueritte "
, 4 . Preis : goldenes Kettenarmband :

„ Elektrischer Christbaum" , 8 . Preis : goldene Remontoir -Uhr : „Lumpen¬
sammlerin"

, 6 . Preis : goldenes Kollier : „ Andalusierin , 7 . Preis : golden«
Brosche : „Vogelverkäuferin" , 8 . Preis : Opernglas : „ Regenbogen"

, 9.
Preis : ys TMend silberne Kaffeelöffel „ Münchener Bilderbogen" , 10.
Preis : goldener Ring : „ Maiblümchen"

, 11 . Preis : 10 £ in Gold, bar :
Blumentopf mit Marcchal Nil-Rosen , 12 . Preis : 10 JL in Gold , bar :
„Fischweib -Sirene "

, 13 . Preis : 10 JL in Gold , bar : „Blumenvase mit
Figur " .

3. Gruppenpreise : 1 . Preis : 200 £ in Gold, bar : « Afrikanisches
Karussel" , 2 . Preis : 150 £ in Gold, bar : „ Schenk -Amme" . 3 . Preis :
60 Jl in Gold, bar : „ Libellen "

, 4 . Preis : 40 Jl in Gold, bar : „ Wald -
ftiede"

, 6 . Preis : 30 £ in Gold, bar : Gruppe 1833" .
Lebhafter Beifall begleitete fast stets di« Bekanntgabe der einzelnen

Preisträger , so daß man annehmen darf , daß der gerechte Sinn des
würdigen Kollegiums auch dem Willen der großen Masse entsprach. Nicht
lange währte die durch die PreisverteUung eingetretene Ruhe . Die
Wogen des festlichen Treibens stiegen höher und höher und schlugen auch
in 'die kleinen Säle über, wo sie im engeren Raum « zumeist noch
schärfere Brandung gaben . Ein heiteres Bild sorglosesten Masken¬
treibens , das keine engen Grenzen kennt , das Du mit Du vergilt und in
dem ftemdesten Fremden den liebsten Freund erblickt . So tanzte und
tollte, scherzte und flirtete man , bis die fünfte Morgenstunde dem frohen
Treiben ein Ende bereitete, für viele freilich nur an dieser Stelle , um
an anderen Orten bis in den grauen Morgen hinein , vielleicht noch über,
mütigere Fortsetzung zu finden. ' > —

Der Maskenzug in Dnrlach .
V. Dnrlach , 2 . März Am gestrigen Sonntag fand der von

der Karn eva lsgesellschaft Durlach geplante Masken¬
umzug unter großer Beteiligung des pudelnärrischen Volkes aus
der alten Markgrafenstadt und zum Teil auch eines Pttblikums aus
der nahen Residenz und den umliegenden Orten statt . Gar viele
hatten den ehrsamen Bürgerrock beiseite gelegt und sich in ein
buntes Gewand gehüllt und auch manch miuuiglich Mädchen harte
es nicht verschmäht , der Faschingslaune auch äußerlich Rechnung zu
tragen . Kurz nach 3 Uhr war die Aufstellluig des Zuges beendet .
Ihn eröffneten 3 Vorreiter , ihnen folgte ein Herold mit Banner ,
dem sich die K l e p p e r g a r d e unter Anführung des Pauken¬
schlägers und des Schwarzen Schellenbaumträgers der Klcppergarde
anschloß . Eine reitende Musikkapelle , der die 4 Begleitreiter des
Wagens vom „ Großen Rat " folgten , zeigten an , daß etwas ganz
besonderes im Anzug sei. Und richtig ! Von großer Suite umgeben
folgten S . Närrische Hoheit , Prin

'
z Karneval selbst , dem der

Wagen mit dem Großen Rat ( Geburtswiege ) voraus fuhr , von
dem Publikum lebhaft begrüßt . Weiter folgte » eiue Anzahl Wagen
meistens lokale Augelegeuheiteu in huniorvoller Weise behandelnd
Erwähnt seien : Der Kaualisationsvrozeß , Durlacher Volksküche .
Beamten und Arbeiterstatnt auf der langen Bank , Auferstehung
des Elfuhrläittens und Durlacher Bedürfnisanstalt . Zwei
Begleitreiter und eine Musikkapelle zu Fuß gaben dem Wagen mit
dem „ Großen Rat der Karnevalsgesellschaft des
Männergesangsvereins " das Geleite . Buntes Leben brachten
die mm folgenden Gruppen Historische und allgemeine Kirchweih ,
das Soiiiienbad , sowie das erste Dnrlacher Luftschiff (Marke Turm -
bcrg ). Auch politische Gruppen fehlten nicht , so war n . a. ein Wagen
„Sensatiousdruckerei " vertreten . Trefflich waren die spielplatzsuchendeu
Kinderschüler , ferner „Folgen des Rodclsports " n ungefährliche " Rodel¬
bahn ans dem Thomashof " karikiert So kam im Zuge Wage » auf Wagen .
Keiner wollte dem andern znrückstehen und eines Überbot das andere .
Die Dovvclmeiischen auf dem Stahlroß , die Mauerlochgarde , das
Fundbüro für arme Dienstboten und das speckfreie Herrsckaflspferd
wären weiter zu nennen . Ten in allen Teilen wohlgclungencn Zug
schlossen zwei Wagen , den Bäckerball in Dnrlach , darnellrnd und ein
Wage » „Folgen der Eifersucht ' . Der karnevalistische Zug , der über
40 Wagen enthielt , wurde überall frendigst von der dichtgedrängten
Menge sowie von den Fenstern und Balkoncn herab begrüßt . An
den Zug schloß sich abends 7 Uhr ein „ Großer Maskenball "

in der Festhalte an , der einen guten Verlauf nahm .

wird beschuldigt , seine Frau und Kind seit 18 Monaten
gefangen gehalten zu haben . Liso hatte seine Frau aufgcfordert ,
Selbstmord zu begehen , was schließlich die Frau auch tat . um den
Onalcn zu entgehen . Sie sprang aus dem Fenster , verletzte sich
aber nur nnd es gelang ihr , die Behörden zu benachrichtig « !.

-- -- Nlorleille , 1 . März . Ein heftiges Schadenfeuer brach
gestern früh um drei Uhr am Cap Pinede in einem Schuppen
der Handelskammer aus , der mit brennbaren Stoffen angefüllt war
und breitete sich bald auf einer Fläche von zehntausend Meter im
Geviert ans . Das Feuer wurde sofort von der Besatzung von den
in der Nähe befindlichen Dampfern und von der Feuerwehr be¬
kämpft und nach drei Stunden auf seilten Herd beschränkt .

bä Rcw -Nork , 1 . März . ( Tel .) Telegraphischen Meld
ungen zufolge wird befürchtet, daß alle 209 Arbeiter in der
Rosita Grube durch die Explosion getötet worden sind. Die
Rettungsarbeiten dauern fort, doch ist die Grube mit giftigen
Gasen angcfüllt. Der Zugang zu dem Schachte wurde durch
Trümmer versperrt .

Bom Wetter .
M Karlsruhe , 2. März . Der Wettergott hatte sich in den

letzten Tagen anscheinend auch die Narrenkappe auf den Kopf gesetzt,
den » er trieb cs etwas bunt und all zu abwechslungsreich mit de»
ihm zur Verfügung stehenden Mitteln . Deni Sonnenschein am Sams¬
tag ließ er abends einen tüchtigen Sch nee fall folgen . Dieses
Experiment wurde auch am gestrigen Sonntag nachmittag wiederholt .
ei>t kalter Wind blies dazu eine wenig angenehme Melodie . Gegen
Abend klärte es aus und auch heute sehen wir nach langer Zeit
wieder einmal blauen Himmel . Das Barometer ist in langsamem
Steigen begriffen , hoffentlich hält der günstige Umschwung an . Die
ersten Frühlingsboten , die Staren , haben sich gleichfalls eingestellt .

+ Schönnmld , 1 . März . Während der zweiten Hälfte des Februar
schneite und stürmte es jeden Tag , so daß der Schnee nun mehr als
inetertief liegt und der Bahuschlitten die letzte Woche über täglich geführt
iverden mutzte . Da stellenweise mächtig Schneehaufen zusammen¬
geweht sind , so finden auch täglich eine große Zahl Schaufler Beschäftig-

Gette 3
Der Karneval rzng in Mannheim .

8 . Mannheim , 1 . März . Die Gesellschaft „Feuerio " könnte man
mit Recht einen kräftigen Hebelarm des Mannheimer DerkehrSverems
nennen. Angelockt durch die in Aussicht stehenden närrischen Genüsse
und das trockene, wenn auch etwas aprilisch angehauchte Wetter , Waren
heute aus nah und fern zahlreiche Neugierige herbeigeströmt, um den
großer Karnevalszog an sich vorüberziehen zu lassen . Eine riesige
Wiege mit „ Jungfcuerio " und der Inschrift : „Wenn der gute Storch
nicht war '

, wo nähmen wir die Kinder her " eröffnet« dar Zug. Dem
hohen Elferrat und seinem wackeren Mitglied. Architekt Lehmann, war
cs gelungen, Geist und Humor in urgelungene Gestalten zu bannen.

Den meisten Stoff mußte natürlich das Jubiläumsjahr und die
Ausstellung liefern . Der „ Abschluß der Augusta -Anlagc "

. zwischen dem
die Wäsche des Oberbürgermeisters getrocknet wird , die schon über diese
Frage gewaschen wurde, war höchst originell, nicht minder „Vom Regen
in die Traufe "

, eine spindeldürre Zillertälcrin , unter deren rotem Röck -
chen die Ausstellungsbesucher behaglich zechen , während die anderen
Lokale beim Regen leer sind . Der „Reklame -Kongreßsreffer" , der all«
Essen während der Ausstellung mitgemacht har un-d mit verschiedenen
Orden geziert ist . sowie das „ Mannemer Bloomaul "

, eine sitzende
Riesenfigur mit blauer Bluse, roter Ballonmütze und einem ungeheuren
Rachen , in welchen die Orte Feudenheim, Seckenheim und Sandhofen
geworfen werden , waren urkomisch. Der „Mannheimer Humor " saß
geknebelt und von Schutzleuten und Bluthunden bewacht , auf einem
besonderen Wagen. Eine andere Gruppe zeigte Lin Schiss, „ Ter neue
Kurs " , welches eben auf den „ Block " aufgesahren ist ; auf der Schiffs¬
spitze steht Bülow und späht mit dem Fernrohr in die Zukunft . Hinten
schmiedet der bayerische Flottenverein eine Porzellanplatte . Ein
bayerischer nnd ein preußischer Soldat hissen stets ihre eigene Flagge ,
wenn sie sich unbeobachtet fühlen.

Dem Andenken an Wilhelm Busch war ein besonderer Wagen ge¬
widmet. überragt von der frommem Helene mit der Gilkaflasche, zu
ihren Füßen all« die originellen Gestalten aus des Meisters Fantasie ,
Max und Moritz usw . Die „Huldigung Mannheims an die

^
Palatia "

war eine künstlerische Anerkennung für das lebhaft« Jnterepe unserer
pfälzischen Nachbarn an unserer Ausstellung. Auch die Vernachlässigung
der Mannheimer Gärtner bei der Guirlandenliefernng zur Stadtver¬
zierung und der traurige Erfolg dieses Mißgriffes war aus dem Wäger:
„Hoch lebe die Mannheimer Gärtnerzunft " drastisch kommentiert.

^
Ter

hohe Elferrat hatte diesmal, modernen Allüren huldigend, in der Gondel
eines über den Wolken schwebenden Luftschiffes Platz genommen und
nahm gleich dem lieblichen , auf meisterhaft aufgebautem Prunkwagen
tbronenden Prinzen Karneval die Huldigungen der Menge würdig ent -

gegen. Der Erfolg des Dlaskenzuges dürfte noch größer sein , wenn
das Publikum vorher über die Bedeutung der einzelnen Figuren durch
die Presse eingehend orientiert würde .

Großer Dank gebührt dem Verein „Feuerio", der keine Muhe
scheut, unserer sonst so ernsten und arbeitsamen Stadt zu echter Faschings-

fteude zu verhelfen!_
Aus der Residenz.

Karlsruhe , 2. März .
* Hofbcricht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog

enipfing am Samstag vormittag den Mimsterialpräsidenten Ge »,

heimevat Honsell zur Vortragserstattung und erteilte sodann

dem Oberbürgermeister Siegrist Audienz . Nachmittags hörte

Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Legationsrats Dr .

Seyb und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Am

Freitag mittag trafen Seine Hoheit der Prinz und Ihre König -

liche Hoheit die Prinzessin Friedrich Karl von Heffen zum Besuch

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise und Ihrer

Majestät der Königin von Schweden hier ein . Am Sonntag mit¬

tag nahmen die genannten hohen Gäste an der Frühstückstafel der

Großherzogin Luise teil , zu der außer der Königin von Schweden
der Großherzog und die Großherzogin , der Prinz und Prinzeffin

Max erschienen . (K . Ztg .)
G An dem Kaisermanövcr 1908 , das im Rerchsland statt¬

findet , werden auch die badischen Dragonerregimenter 20 und

21 teilnehmen .
6? Infolge der Neueinschätzung der Grundstücke und Ge¬

bäude wegen Einfnhrnng der Vermögenssteuer sind die Kapi¬
talien durchschnittlich « och einmal so hoch geworden , als sie bei

der alten Gesetzgebung waren . Infolge dessen wurde der Stener -

fuß bei der Gemeindesteuer für das laufende Jahr ans ungefähr
die Hälfte herabgesetzt , sofern es sich natürlich im einzelnen Falle
um eine Nicht -Steuererhöhung oder Steuerermäßigung handelte .

Für Karlsruhe müßte demgemäß der Umlagefuß von bisher 60

auf ungefähr 25 4 ermäßigt werden . Zum nicht geringen Er -

staunen hat sich aber ergeben , daß für dieses Jahr eine Um¬

lage von 32 notwendigHird , was einer Erhöhung
um etwa ein Viertel gleichkommt .

— Badischer Eisenbahnrat . Tie Mitglieder des Badischen Eiftn -
bahnrats traten am Samstag bormitttag 10 Uhr im Konferenzsaal «
des Verwaltungsgebäude? der Grotzh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen hier zur 53. Sitzung zusammen. Den Vorsitz führte ü . „K-
Ztg .

" Ministerialpräsident Freiherr v. Marschall. Die Tagesordnung
enthielt als einzigen Gegenstand die Beratung des Sommerfahrplans
1908. Die Verhandlungen waren um 3 Uhr 30 Minuten beendet.

ung . Infolge dieser Witterungsvcrhälinissewar der Schulbesuch ein sehr
mangelhafter . Täglich fehlten 50 , cm einzelnen Tagen aber über 78
Prozent der Schüler, da es den in einzelstehenden Häusern wohnenden
Kindern absolut unmöglich war , den Weg zu machen , besonders wenn di«
Entfernung vom Schulhause 3—4 Kilometer und mehr beträgt .

hd Fiume , 1. März . (Tel .) Infolge des orkanartigen Sturmes
mußte der Schiffsverkehr nach Abbazia und den benachbarten Häfen
nachmittags eingestellt werden .

hd London , 1. März . (Tel . ) Ein heftiger Schneesturm , begleitet
von starker Kälte, wütet seit gestern über ganz England . In . südlichen
Teil der Grafschaft Wales ist der Eisenbahnverkehr vollkommen unter¬
brochen . Der Schnee liegt stellenweise einen Mete , hoch. Die Wege
sind meist unpassierbar. In der Grafschaft Cumberland ist ein Pcr -
sonenzug zwischen Penrith und Keswick im Schnee stecken geblieben.
Man befürchtet zahlreiche Unfälle auf See.

Eine Lawinenkatastrophe in der Schweiz .
— Brig (Wallis ) , 1 . März . (Tel .) Am Samstag abend

wurde in Göppcnstein durch den Luftdruck einer gewaltigen
Staublawine das Hotel der Bauunternehmung des Lötsckcherg -
tnnnelS weggerisien . Von den im Hotel Anwesenden wurden
dreizehn Personen getötet , darunter ein Arzt und
zwei Ingenieure . Sieben Personen erlitten Berletznngen , zwei
davon schwere . Zwei Sekttonsingenieurc und zwei Aerzte der
Unternehmung sind in der Nacht von Brig nach der Unglücks¬
stätte abgegangen .

-- - Gnppenstein (Wallis ) 2 . März . (Tel .) Die Zahl der
beim Einsturz oes dem Lörschberg-Tunnel-Unternehmen gehöriges
Hotels getöteten Personen betrügt 11 , darnnter 2 Kinder, ver¬
letzt wm den 12 Personcn, darunter 3 schwer. Das Unglück erfolgte
in dem Augenblick, als man sich im Hotel zu Tisch setzen wollte .
Das Hotel war ein auf einem Stein sundamenr erbautes Bretter¬
gebäude mit Doppelwändcn , das im Augenblick der Katastrophe
wie ein Kartenhaus zusammenknickte . Der Tunnelbau hat nicht
gelitten.
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# Geflüg- lkurse . Wie das Großh . Ministerium des Innern im

»Landw. Wochenblatt" mitteilt , werden auch im laufenden Jahre wieder
Lehrkurse über Geflügelzucht an der Kreiswinterschule Ladenburg
durch Herrn Landwirtschaftslehrer Doll abgehalten und zwar für
männliche Teilnehmer vom 17.—25 . März , für weibliche Teilnehmer
vom 27. März biz 4. April und vom 6.—15. April . Der Unterricht wird
unentgeltlich erteilt und können die entstehenden Kosten ganz oder teil»
weise ersetzt werden. Wir möchten den Besuch eine- solchen Kurses im
Interesse der heutigen Geflügelzuchtbestrebungen recht angelegentlichst
empfehlen. Anmeldungen sind zu richten an Herrn Doll, Wanderlehrer
für Geflügelzucht im Ministerium des Innern in Karlsruhe ,x In van Konten » Kakao -Stube findet am heutige » Rosen -
niomag, nachmittags von 8 Uhr ab . heitere musikalische Unlerhaitung
statt, ausgeführt von einer Abteilung der Boeltge 'sche» Kapelle .A Hem Werei« gegen Kans» und KtratzenSettel wurden Im
Monat Februar 867 durchreisende Personen unterstützt.

§ Miedergefunden . Die am 28. v . Bits , vermeintlich verloren
gegangene Brieftasche mit 3 Hundertmarkscheinen und 7 Wechseln
hat sich in einem Geschäft, wo sie der Reisende liege» ließ , vorge -
stlnden und wurden dem Eigentümer wieder ausgefolgt .

§ Mögen betrügerischen Aanllrolt» wurden ein Banniiter -
urhmer in der Weststadt und sein Schwiegervater, ein Milchhänd-ler, wegen Beihilfe festgenonunen .

§ Kindruchsdievftayl. Zn der Nacht znm 29. v. Mts. drang
ein Unbekannter mittelst Nachschlüssels in eine Wirtschaft im Zirkeiund plünderte die Buffetkasse . ES fielen ihm aber nur etwa 50 Pf .
In die Häuüe , da das übrige Geld, wie gewöhnlich , bei Wtrtschafts-
schluß in die Wohnung mitgenommen wurde .

8 Diebstahl. In der Stacht zum 28 . v. MtS . wurden in
Beiertheim 2 Stallhasen i. W. von 10 Mk . gestohlen .

Achte- Badisches Sängerbundessest.
X Karlsruhe , 1 . März . Das achte Badische Sängerbundes¬

fest findet in der Zeit vom 6. bis 9. Juni (Pfingsten) 1908 in
Karlsruhe statt.

Mit einer geselligen Vereinigung im Stadtgarten nehmen ,die Festveranstaltungen am Pfingstsamstag abend ihren Anfang.
Die Prüfung der wettsingenden Vereine findet am Samstag
abend und Sonntag früh statt. Zu einem festlichen Akt wird die
am Pfingstsonntag um 11 Uhr in der Festhalls stattfindeude Be¬
grüßung der auswärtigen Vereine sich gestalten . Diese wird durch
einen Vertreter der Stadt und den Präsidenten des Badischen
Sängerbundes erfolgen . Den Ansprachen voran geht ein Be-
grüßungschor der Karlsruher Vereine . Die schwungvolle Dich¬
tung ist von Herrn Chefredakteur Albert Herzog verfaßt , die
Komposition ist ein Werk des Chormeisters der Liederhalle , Herrn
Hoforganisten Ludwig Baumann, die beide ihr hervorragendesKönnen in den Dienst des Festausschusses gestellt haben.

Die Wettgesangskonzerte finden Sonntag vormittag halb12 Uhr und nachmittags 3 Uhr statt . Abends 6 Uhr und Pfingst¬
montag früh 8 Uhr folgen dann die Gesamtproben für das Fest¬
konzert. Das Festkonzert dürfte eine besondere Anziehungskraftausüben , da Lieder hervorragender Tonmeister als Gesamtchöre
zum Vortrag kommen. Außerdem Orchesterchöre von Kempter,Grieg und Zöllner (Mahomets Gesang , Landerkennung und Columbus) . Das Festkonzert beginnt Pfingstmontag um 11 Uhr.
Nach demselben finM der Festzug statt. Nach der Rückkehr des
Jestzuges in die Feschalle erfolgt die Verkündung des Urteilsder Preisrichter .

Die Feststadt und der Festausschuß werden alles aufbieten ,um den auswärtigen Gästen den Aufenthalt möglichst angenehm
zu machen und man darf auf einen schönen Verlauf und auf einen
starken Besuch des Festes mit Bestimmtheit hoffen .

Aus den Nachbarländern .
T . Mülhausen i. E., 1 . März. Die Ehefrau Kiefer verließmorgens chre Wohnung , schloß die 3 Kinder ein und als sie um10 Uhr nach Hause kam, fand sie das kleinste, 1 Jahr alte Kindtot. Während ihrer Abwesenheit hatten die älteren Kinder mit

Streichhölzern gespielt und das Kinderbettlein , in welchem das
Schwesterchen lag, in Brand gesteckt.

Gerichtszeitung .= I. K .» 1 . März . Ein 13jähriges Schul¬mädchen , das gegen seinen Klassenlehrer allerlei lügen¬hafte Gerüchte in Umlauf gesetzt hatte, wonach sich der Lehrerin sittlicher Beziehung grober Ungehörigkeiten schuldig gemacht habensollte, wurde dieser Tage vom hiesigen Schöffengericht zu sechsWoche n Gefängnis verurteilt. In der Verhandlung wurdedie völlige Unwahrheit der Behauptungen fcstgestellt -
— Köln, 1 . März . Das Urteil in dem Beleidigungsprozeß des

Legationsrates von der Groebcn gegen den Redakteur Reuter vom
„Kölner Lokal-Anzeiger" wegen der von dem Blatte gegen die v. Car -
stanjensche Banverwaltnng gerichteten Angriffe wurde nach mehrtägigerBerhandlnng nach Mitternacht gefällt. Das Landgericht, welches einen
politischen Racheakt annahm , verurteilte den Redakteur zu 500 MarkGeldstrafe und den Kosten des Verfahrens . Der Schutz des Paragraphen193 (Wahrung öffentlicher Interessen ) wunde dem Angeklagten nicht ,zugebilligt. Der Staatsanwalt hatte zwei Monate Gefängnis be¬
antragt .

dcl Mo«« , 1. März. Wegen des infolge des Pagenstedt -Prozesses vom Allgemeinen Ausschuß der M ü n st e r s ch e nStudentenschaft erlassene» Protestes gegen angebliche Be¬
hauptungen des Staatsanwalts in der betr Gerichtsverhandlung
hat Staatsanwaltschaftsrat Dr . Metz , der die Anklage gegen Pagen¬
stedt vertrat, Beschwerde bei der akademischen Behörde in Münster
erhoben .

Telegramme oer „Bao. Presse".
hd. Wilhelmshafen , 29 . Febr . Die Königin von Holland

hat ihr Erscheinen zum Stapellaüf des Linienschiffes „ Ersatz
Bayern" abgesagt. Dagegen wird ihr Gemahl , Prinz Heinrich
der Niederlande , erscheinen . Das Linienschiff wird wahrscheinlich
auf den Namen „Oranien" getauft werden.

Kd . Madrid , 29 . Febr . Der Hofarzt Dr . Gutierrez hat
sich nach Sevilla begeben, wo das KöuigSpaar weilt . Es handelt
sich, wie es heißt, um die Feststellung , ob in der königlichen
Familie wiederum ein freudiges Ereignis zu erwarten sei.

— London, 2 . März. Das Befinden Campbell Banucr-
mans gibt zu Bcfürchtnngen Anlaß.

Petersburg, 2. März . Die Kaiserin -Witwe ist gestern
nach England abgrreist.

---- Tokio , 1. März . Japan verlangt mit Entschiedenheit
von China eine Entschuldigung ünd Entschädigung für die Be¬
schlagnahme des Dampfers „ Takn Marn" , welche am 6 . Fe¬
bruar bei Moca durch die chinesischen Zollbehörden erfolgte.
Japan behauptet, daß der , Taku Marn" in portugiesischen Ge¬
wässern beschlagnahmt worden sei . Die japanische Negierung
werde unzweifelhaft zu Gewaltmaßregeln schreiten , wenn ihren
Forderungen zur rechten Zeit nicht nachgegeben werde.

gabtrdte Nreffe ._Die Hochzeit des Fürzen von Bulgarien .
-- Gera , 1. März . Nachdem vorgestern in Koburg die katholische

Trauung des Fürste » von Bulgarien mit der Prinzessin Eleonore von
Reutz -Köstritz stattgcfunden hatte , wurde heute in der Kirche deö
Schlosses Osterstein die evangelische Trauung vollzogen . Vom Gobelin¬
saal des Schlosses . ' o sie sich versammelt hatten , begaben sich die
Herrschaften, unter ihnen Prinz August Wilhelm von Preuße », als
Vertreter des Kaisers , im Zuge zur Kirche. Die Braut trug ein weiß-
seidenes Kleid. Fürst Ferdinand die bulgartsche Generalsuniform .Die Feier wurde durch einen Gesang eingeleitet ; darauf hielt
Superintendent Auerbach die Traurede . Daran schloß sich der Traualtmit dem Ningwechsel . Gebet, Segen und abermaliger Gesang schlossen
die Feier . Im Ahnensaal des Schlosses fand dann Gratulationsrour
und später im Marmorfaale eine Festtafel zu 60 Gedecken statt .Die Stroßenzüge vom Bahnhof bis zum Schlosse Osterstein warenmit Ehrenpforten , Guirlanden und Fahnen in deutschen Farben , denLandes- und den bulgarischen Farben geschmückt.

Gestern abend hatte ein Familiendiner und später eine Fcstvor-
stellung im fürstlichen Theater stattgefunden, das im herrlichsten Blu¬
menschmuck prangte .

-- Gera ( Neuß ) , 1 . März . Der Fürstin von Bulgarien wurdenheute durch den bulgarischen Minister Stancioff 156 000 Franken als
Geschenk des bulgarischen Volkes überreicht. Die Fürstin soll über die
Verwendung der Summe selbst bestimmen.

----- Aoburg , 2 . März . Fürst und Fürsti» Fernand honBulgarien sind zu kurzem Aufenthalt hier eingetroffen .
Die Niederlage der Regierung i« Kroatien.
— Budapest, 1 . März. Die Niederlage der Regierung

>n Kroatien hat Bestürzung hervorqerufen, und man sprichtichon jetzt von einer zweiten Wahl . Heute haben die drei poli¬
rischen Sektionschefs Kroatiens ihre Demission überreicht.hd Agram , 1 . März . Im hiesigen Staaisbahuhos kam
es gestern abend gelegentlich der Abreise des Bonus Baron
Ranch nach Budapest zu einem großen Skandal. Die zahlreiche
Volksmenge stürmte mit Gewalt auf den Bahnhofsperron , um
gegen den Banns vorzugehen. Dieser mußte in den Hof-Warte-
salon flüchten, von wo er durch «ine Sritentür unbemerkt in
den Zug gelangen konnte .

Die politische Lage in Portugal .
= Lissabon , 1 . März . Das Amtsblatt veröffentlicht drei Dekrete.Das eine setzt als Termin für die Wahle« de» 8. April und als Tagder Einberufung der Cortes de« 29. April fest. Das zweite Dekreterklärt gemäß einem vom Staatsrat abgegebenen Gutachten jenesDekret für ungültig , welches die Erhöhung der Zivilliste und Gewäh¬rung von Vorschüsse» cms dem Staatsschätze an das königliche Hausverfügt hatte. Das dritte Dekret betrifft nähere Bestimmungen fürdie Wahlen in die Abgeordnetenkammer und hebt gleichzeitig dieReform der Pairskammer auf.
— Lissabon , 1. März . Bon der großen Mehrheit der Politiker wirddie einmütig gefaßte Entschließung des StaatSrats gebilligt, obgleichmehrere der Ansicht sind , daß die Kammer niemals aufgelöst werdensollte , selbst nicht in gesetzlichen und konstitutionellen Formen . EinigeAnhänger Francos beabsichtigen wieder von der vollen Freiheit desHandelns und des Redens Gebrauch zu machen , um aus die Angriffeantworten zu können, die gegen sie gerichtet werden.

Zur uiarottau,scheu Angelegenheit .= Oran , 1 . März . Die letzten Meldungen über die Unruhen inTafilelt und Lsouri an der algerisch -marokkanischen Grenze bestätigen,daß die antifranzösische Bewegung deutlicher hervortritt und sich aufHark« auszudehnen scheint . In Bondenil sind 3600 Mann konzentriert ,um Stveifzüge in das algerische Gebiet zu unternehmen . Die Einge¬borenen Algerines haben die marokkanischen Emissäre vertrieben undVerhalten sich feindlich gegen die Agitation.— Paris , 1 . März . Heute vormittag hat wieder eine Konferenzzwischen deq Ministern Clemenceaus, Pichon, Piquart und Thomson unddem General ^ iante, stattgefunden. An einer Konferenz, bie morgennachmittag abgehalten werden soll, wird auch der Gesandte Regnaultteilnehmen.
Ein Telegramm des Kommandeurs des algerischen Armeekorps,General Bailloud, meldet, daß die Lage an der marokkanische« Grenzesich beträchtlich gebessert hat .
---- Paris , 1 . März . Heute nachmittag hatte Clemenceau eine Be¬sprechung mit dem Präsidenten Fallitzres.- - Karls. 1. März. Entgegen auders lautenden Meldungender Blätter wird von gut unterrichteter Seite erklärt , die franzö¬sische Regierung werde, falls sie die Absen düng vonVerstärkungen nach M a r o k k o beschließe, hievon die fremdenMächte verständigen .
--- Hherhaurg . 1 . März. Die Abfahrt des nach Marokkobestimmte» Kreuzers „Friant " wurde um einige Tage verschoben,da der Schiffskouniiaudaut das bereits verladene Schießpulverals mangelHaft zurückgewiefen und dessen Ersetzung durch neuesPulver verlangt hatte . Das Marineministerium genehmigte diesesAusuchcn.

Zur Reform- und Revolntionsbetveguug i« Rußland .
— Petersburg , 1 . März. Die Gerüchie über den Rücktritt des Ministerpräsidenten Stülypin sind unbegründet .— Petersburg , 2 . März . Sieben wegen des Anschlagsauf den Großfürsten Nicolai Nicolajewitsch und den Juftizmint-ster zum Tode durch den Strang Verurteilte, unter ihnen der

angebliche Mario Calvino , der sich für einen italienischen Unter¬tan ausgab, sind gestern hingerichtet worden.— Rom, 1 . März . Die » Agenzia Stefani " meldet : Die in Peters¬burg und Italien angestelltrn Nachforschungen ergaben, daß die inPetersburg unter dem Namen Mario Calvino verurteilte .Person nichtCalvino heißt und nicht italienischer Untertan ist. Der Verurteilte istim Gefängnis von dem Dolmetscher der italienischen Barschaft in Peters¬burg befragt worden, verweigerte aber jede Erklärung über seine Identi¬tät und Nattonalität ; er sprach russisch mit polnischem Akzent. DerDolmetscher hatte den Eindruck , daß es sich uni einen polnischen Israe¬liten handelt. Uebrigens gehört der bei dem Verurteilten gefundene Paß ,der vom Präfetten in Porw Maurizio ausgestellt und vom russischenKonsulat in Genua am 16. Juli 1907 visiert ist, dem Professor für,Landwirtschastlehre Mario Calvino in San Remo, der sich gegenwärtigzum Kongresse der Professoven für Landwirtschastslehre in Rom auf -hätt . Professor Calvino gibt an, den Paß auf einer Reise in Rußland-m Eisenbahncoups verloren zu haben. Es ist also offenbar, daß sich derVerurteilte einen falsche« Name« beigelegt und einen ihm nicht gehören,den Paß bei sich geführt hat.

Die Lage Mt Argentinien .
— Buenos Aires. 1 . März . Der hiesige Korrespondent des » Fi¬garo" telegraphiert über das gegen den Präsidenten Blcorta verübteAttentat folgende Einzelheiten. Der Bomüenwerfer ist ein Argentiniernamens Francisco Solano , seines Zeichens Mosaikarbeiter. Er erklärte,daß er Anarchist sei, jedoch mit keiner Gruppe oder Partei in Verbin¬

dung stehe. In seiner Wohnung wurde ein« beträchtliche Menge von
Sprengstoffen vovgefunden. Die Bombe war mit Nägeln und Kugelngeladen und mit einem gefährlichen Sprengstoffe gefüllt. Drei J «di,
vidue«, welche man für Helfershelfer Solanos hält , wurden verhaftet.

=> Buenos Aires, 1 . März, Die Unterhandlungen Mischen dem
Präsidenten und den Parteiführern sind gescheitert . Die Parteien ver¬

langen die sofortige Einberufung des Kongresses zur Annahme des
Staatshaushalts und zur Aenderung des Wahlgesetzes , sowie die Auf»
chiebung der auf den März angesetzten Abgeordnetenwahlen bi» zumApril ; der Präsident verlangte schriftliche Bürgschaften der Kongreß»

Mehrheit für die ordnungsmäßige Erledigung der Vorlagen der Regie»
rung und des Staatshaushalts . Die Parteiführer haben infolge de»
Scheitern? der Unterhandlungen die Losung der Wahlenthaltung beiden Märzwahlen ausgegeben.

Handel und Verkehr.
zz Der Karlsruher Rheinhafen - Schiffsverkehr gestaltete sich in der

Zeit vom 28 . bis 27. Februar folgendermaßen : Angekommen sind sechs
Schiffe mit Kohlen und je eines mit Gerste rmd belgischen Pflasterstein -n,leer angekomme » ist ein Schiff, während vier Schiffe leer abgegangea
sind.

* Mannheimer Wschen -Gctrridrberichte . Der Druck , der feit einigen
Zeft auf dem Getreidegeschäft lastete, ist wieder einer festeren Stimmung
gewichen. Die Tatsache kommt immer mehr zum Bewußtsein, daß Ar¬
gentinien fast unsre einzige Bezugsguelle für Weizen ist. Nordamerika
ist mit Angebot sehr zurückhaltend. Rußland und Rumänien sind mit
Offerten überhaupt nicht am Martte . Im Lauf« der Woche fanden wie¬
der bedeutende Umsätze in Laplata -Weizen statt. Weizen höher. Roggen
unverändert und nur in inländischer War « beachtet . Gerste. Braugerste
unverändert ; Futtergerste ruhig . Hafer ruhig . Mais fester .
»■— >— » ■ —. . . . ini . . " ■»

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen der Firma Dampfsägewerk Seckenheim , Gebrü¬

der Heene in Seckenheim , Inhaber Louis Heene u . Otto Heene in
Seckenheim . Kaufmann Friedrich Buhler in Mannheim Konkurs¬
verwalter . Konkursforderungen find bis zum 18. März 1903 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag den 24 . März 1909 , vormittags 11 Uhr.Mannheim . Nachlaß der am 13 . Oktober 1907 hier verstorbenen, zw
letzt hier wohnhaft gewesenen Witwe des Bildhauers Karl Fried
rich Korwan, Katharina geb Dürr . Konkursverwalter Rechtsan-
Walt Dr . Hartmann hier . Konkursforderungen sind bis zum 18
März 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angvmeldeten Forderungen Donnerstag den 26 . März 1908, vormittag !
9 Uhr.

Rastatt . Vermögen des Steinhauers und Wirts Anton Wrsterman«
III . in Bischweier. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Pletfcherhier . Korckursforderungen sind bis zum 13 . März 1908 bei dem
Gericht« anzumelden. Prüfung der angemeldeten ForderungenSamstag den 21 . Mörz 1908, vormittags 9 Uhr.

rsafferstaud ves Rheins .
Konstan, . Hafenvegel. 29 . Febr. 2.85 » > 28 Febr. 2,85
Hchnsteriniel, 8. März . 'Morgens 6 Uhr 1,38 »>.
Kehl, 2 . März Morgens 6 Uhr 2 53
Maxau. 2. März . Morgens 6 Uhr 4 .43 m, gef. 0,06
Mannöelm. 2 , März. Morgens 6 Uhr 4,33 m .

Wergnügungs- und Aereins-Anzeiger.(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen . )
Montag de» 2. März:

Alpenverein. 8 % Uhr Monatsverscmmrlung. Arche, Moninger .ApoUotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Beievth . Fußballverein . 8 Uhr Narrensitzung iw Löwen.
„ Frankeneck.- Täglich 8 Uhr Konzert der Ersten Wiener Damen -Kapelle .

„Fricdrichshos". *
Fußballklub Phönix . 9 Uhr Narrenherrensitzung im Palmengarten .Gesangverein Badenia. 8 % Uhr Kostümfest in der Festhalle.£cutfdmat . Handlungsgeh.-Berband . V* Uhr Stenographieunterricht .
Kneippvereiu. S14 Uhr Mitgliederverfanrmlung . 4 Jahreszeiten .Nolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 9 Uhr Fastnachtskneipe jm Moninger , Konkordiasaal.
Turngemeinde. Narrenkneipe im weißen Berg.

Der große Widerwille der bleichsüchtigen Kranken gegen die heil»
same Ernährung mit Milch wird am leichtesten durch den Zusatz von
„ Kufeke " -Kindermehl überwunden . Das „ Kufeke"-Mehl ist sehr
wohlschmeckend und .verändert nicht nur in recht angenehmer Weise den
Geschmack der Kuhmilch , sondern macht dieselbe durch Verhinderung der
Lumpigen Gerinnung auch leichter verdaulich. 2370»

Slcherheltsdepot M. 185 .000 Gegr 1885
Kredit » and Hnndelsausbttnfte »
Beschaffung von Age ten und Agenturen .

Elnsel »Ansbftnfte . — Abonnements »
Geschäftsstellen Im In » a . Auslands »
Karlsruhe, Kalserstr. 100. Tel. 455. (dSelppel ).

Die bedeutendsten Heister des Klarierspiels ,sowie die erste « atusiksliseben Kreise be¬
nützen der unerreichten Tonschönbeit und
GHite wessen 779

Flügel u, Ptaninos
von Beckstein, Blttthner, Steinweg

Nach!., Steinway fc Sons.Die erwähnten Fsbiikate sind bei Hofliefe rant
Sohweisgut , Erbprinz * »Strasse 4, Karlsruhe , in

schöner Auswahl «am Verkauf aufgestellt .

9iciteiitgel (utfeiie Bücher und Schrillen
8 » beziehen durch A. Bielefelds Hosbuchhandlung,Liebcrmann u. Cie .. Karlsruhe .

Der Treppenbau. Von Archüett Fritz Schräder in Glauchau i. S .Mit 195 Abbildungen. Bibliothek der gesamten Technik. 46 . Band .Preis geheftet M 1 .80, in Ganzleinen gebd . JH 2 .20. Verlag Dr . Max
Jänecke , Verlagsbuchhandlung, Hannover .

Weydrs neues deutsches Rechtschreibwörterbuch . Mit Rechtschreib ,
regeln, kurzen Wort- und Sacherklärungen , Verdeutschungen der Fremd¬wörter und sprachlichen Winken aller Art . Aufgrund der neuen, gemein,
deutschen Rechtschreibung nach der Einheitsschreibung des Buchdrucker -Duden bearbeitet. Vierte , vermehrte Auflage. ( 56 . bis 60 . Tausend .)Mit etwa 50 000 Stichwörtern . Preis gebd . <.# 1 .50. Leipzig,G . Freytag . Wien, F . Tempskh. 1908.

Zur Lamdesvrrsammlnng des Bervandes des Tapezier - , Sattler -»nd MöbrlgewerbeS für Württemberg und Hühenzollern, die jüngst in
Stuttgart ftattfcmd, brachte die Fachzeitschrift „Ter Süddeutsche Ta¬
pezierer »nd Dekorateur" (Herausgeber L. Heilborn , Stttttgart ) ein«
reich illustrierte Festnummer, die mit verschiedenen künstlerisch aus¬
geführten bunten Tafeln , fachtechnischen Abhandlungen und textliche::
Abbildungen von mannigfachen Arbeiten des Tapezierers , Sattlers und
Polsterers in weitgehender Weise Rechnung trägt . Auch Karnevals¬
und sonstige Gelegenheits-Dekorationen kommen in dem schmucken Heft
zu ihrem Recht . Interessenten empfehlen wir . sich Prodemumnern
dieses für die Praxis bestimmten, gediegenen Fachblattes vom VerlagGreiner u . Pfeiffer , Stuttgart , kostenlos kommen zu lassen .Kiesling, Wesen und Technik der Malerei . Hierfemann , Verlags¬
buchhandlung, Handbücher Bd. II . geb . Preis 4.80 M, brosch. Pr, :»

3 .60 JH. Leipzig, Königftraße.



Mittagblatt. Montag den 2. März 1908. K adisüre Vrefs ».

^ arlsruks — Festhalle .
Sonntag den 15. März 1908 , nachm . Uhr :

iautilc
zu Gunsten der Stiftung „Witwentrost“

Unter dem Protektorat Sr . Grossh . Hoheit des
Prinzei : u . Markgrafen Maximilian von Baden

veranstaltet vom

Baden-Badener Chor -Verein
and

Freiburger Oratorien-Verein.

Oratorium in zwei Abteilungen von

August Klughardt
(op . 75 ) .

Mitwirkende Künstler :
Musikalische Leitung : Musikdir. Carl Beines .

Baden -Baden .
Solisten : Cfiellie Räsche - Endorf , Königl.

Hotopernsängerin , Hannover (Sopran ),
Elisabeth Dlergard . Düsseldorf(Alt) ,
Anton Kohmann , Frankfurt (Tenor ),
Max Büttner , Kammersänger( Bass) .

Gemischter Chor : Der Badener Chor -
Verein ,

Der Freiburger Oratorien -Verein .
ca . 250 Sängerinnen und Sänger .

Grosses Orchester : Baden -Badener
städtisches Orchester .

Eintrittskarten : Saal I 5 Mk ., Saal II 4 Mk .,
Saal III 3 Mk., Part .- Galerie I . Abt , 1. Reihe K M.,
2. Reihe 4 Mk . , 3. u. 4. Reihe 8 Mk. , II . Abt . 8 Mk .,
Saal nicht reserviert 2 Mk . , Balkon 1 , Reihe 4 Mk.,
2 , Reihe 3 Mk . , Galerie 2 .50 Mk . , Galerie nicht reserviert
1 .50 Mk . — Textbücher und Programme in der

Musikalienhandlung Hans Schmidt , G . m . b. H.,
und an der Abendkasse .

Eingang zum Saal und zur unteren Galerie durch
die Garderobeanbauten rechts und links vom Haupt¬
portal , zur oberen Galerie durch die Garderobeanbauten
und anf den äusseren Galerieaufgängen rechts und links
vom Hauptportal . 3346

Konzertdirektion Hans Schmidt .

Bauarbeiten - Vergebung . 3 .2

Die nachstehend verzeichneten Rohbauarbsiten zum Neubau drr
evangel . Kirche in Heidelberg — Handschuhsheim , sollen nach Maßgabe
der Verordnung Großh . Finanzministeriums vom 3 . Januar 1907 im
öffentlichen Angebotsverfahren vergeben werden , nämlich :
Erd - , Beton - u . Maurerarbeiten , veranschlagt zu annähernd 117 .840 Jt
Sainhauerarbeiten ( Helle Steine ) „ „ „ 59 . 060 M
Grunitarbetten „ „ „ 14 .14 ?
Zimmerarbeiten ■«; * „ 19 .241 ,ä
Schlofferarbeiten ( Fenstergerippe ) m » * 2 . 235 <Ä
Svimiedearbeiten „ „ „ 7 . 275 Jf
Eisenlieferuug „ „ „ 8 . 115

Planzeichnungen , Kostenberechnungen (die übrigens nach auswärts
nicht versandt werden ) und Vertragsbedingungen sind in den üolichen
GeschäsiSstunden auf unserem Bureau einzusehen , woselbst Angebots¬
formulare gegen Entrichtung der Herstellungskosten abgegeben werden .

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis spätestens Mittwoch den 11 . März , vorm . 10 Uhr bei unter¬
fertigter Stelle portofrei einzuretchen .

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Heidelberg den 26 . Februar 1908 . 1946a

Evangelische Kirchenbauinspektio «.

Il
Das « rohh . Hofforst - u . Jagd -

amt Karlsruhe versteigert aus
Großh. Wildpark 3218 .2 .2

Donnerstag den S. März :
aus den Abt . II , 20 am neuen Acker-
IV, 14 Monument , IV , 7v liachen -
jagen , IV , lab beim groben Laufang ,
Distrcktc des Hofjägers S ch L s f c r
und des Forstwartcö Ullrich :

24 200 forlene Wellen und 24
Lose Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Parkbaus an der FricdrichStalcr Allee.

Brennholz - - -
Versteigerung .

Dgs Großh . Forstamt Schopf¬
heim versteigert Donnerstag den
5. März 1908 . vormittags 11 Uhr ,
im Gasthause zur ErdmannSyöhle
in Hasel aus dem Domänenwald
» Hasler Wald " Abtl . 8 und 9 :

461 Ster buchenes , 99 Ster
eichenes , 5 Ster sonstiges
Scheitholz II . u . III . Kl . ; 168
Ster buchenes , 27 Ster eiche¬
nes - Prügelholz I . u . II . Kl . ,
2525 buchen« , 435 eichen«
Normalwellen , sowie 3 Lose
Schlagvaum . 1890a

Forstwart Jost in Hasel zeigt
das Holz auf Verlangen vor .

Hagenschieß. 22

Nutzholz -
Versteigerung .

Großh . Forstamt Pforzheim ver¬
steigert aus Domänenwald Hagen¬
schieß ( 4— 10 km zur Bahn ) mit
Borgfristbewilligung am

Donnerstag den 5 . März d. I .,
morgens 9 Uhr , tat Seehaus :

468 Nadelstämme I— III . , 671
■Wo. IV . , 1102 Wo . V . u . VI . ,
243 Na 'delabschnitte I .— III . ,
12 Stück Nadelspaltholz , 135
Forlen I . u II . . 80 Wo . III . ,
11 Lärchen I . u . II . , 601 sich¬
ten « Gerüst - , 180 Leiter¬
stangen , 32 Buchenabschnitte
I .— III . , 14 Wo . IV . Klasse.

Die Forstwarte Kramer , Wolf
und Fehr aus Seehaus , Messer -
schmiW in PforAsim , Keller in
Eutingen , Bauer in Niefern zeigen
das Holz vorher vor und fertigen
Listenauszüge . 1780a

Gesamt -IistenausWg aus dem
Seehaus .

Warum sind die Zähne so teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip Ist : „ Grosser Cmsati , kleiner Blstien “ ,

Zähne von 2 Mark an
nnter Garantie .

Gans « Gebisse , 28 Zähne, von SO Mk an . Reparaturen 1— 8 Mk . Cmarbeitem
nicht passender Gebisse 1 Mk . per Zahn . Plomben von 1 Mk, an . Goldplomben

von 8 Mk . an . Zahnziehen 1 Mk .
Solimerzloses SEalmzieliens

, , . ■= Teilzahlung gestattet . . . ■— . . .■■■—
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz .

, Dentist,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 194 b, II .

Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen hiermit darch gebotene Gelegenheit meinen Dank
auszusprechen .; für die mir endlich durch Ihre Arbeit erwünschten , festen Sitz meiner
künstlichen Zähne , welche ich leider schon in der frühsten Jugend durch Sturz und Beuch
der Naturzähne bedurfte und von da ab schon manche bittre , kostspielige Erfahrung hei
verschiedenen Zahnärzten und Zahntechnikern gemacht , daher bin ich Ihnen zu Dank ver¬
pflichtet , endlich durch Ihre Arbeit zufrieden gestellt zu sein und kann ich Sie mit gutem
Gewissen jedem Zahnleidenden , welcher Gebisse oder einzelne Zähne bedarf , nur bestens
empfehlen . E . Klobsctl .

Herrn Karl Kdnig , Dentist , sage ich hiermit für das vollkommen schmerzlMe und
schonende Ausziehen von fünf Zähnen , sowie für das schmerzlose Plombieren meinen besten
Dank und kann ich Herrn König vorkommenden Falls jedermann bestens empfehlen .

A . Leue .
Teile Ihnen höfliehst mit , dass wir mit dem von Ihnen angefertigten Gebiss bis jetzt

recht zufrieden sind und hoffen , Ihnen dadurch noch viele Kundschaft zukommen zu lassen .
Mein Kollege wird Sie jedenfalls am 18/8 besuchen , um das seine nmänderu zu lassen und
wollen Sie auch dort grösste Sorgfalt anwenden .

Es grüsst freundliehst Richaptl Puff -
Herrn Karl KOnlg , Dentist , sage ich hiermit meinen öffentlichen Dank für das

schmerzlose Plombieren , sowie für die gut passenden , künstlichen Zähne meiner Frau .
R . Strobach «

flets frisch und selbstgebrannt,
j in hervorragender (Qualität
j und verschiedenen Preislagen

empfiehlt 2373

W . Erb , a
Spezialmischung

ft Mk. 1 . 40 .

7a

Garantiert reinen

Bieiieuhonig
empfiehlt 412 .6 .6

Alois Zanettl,
Telephon 2107 . « aiserstr . 64 .

vya s c h t a m
besten .

7840 «

Dienstag den 3. Mär;
Eastnachtdienrtag) bleiben unsere Ver¬

kaufsstellen nachmittags von 3348

1 — « ( Jkr
geschlossen .

| Dfaimhucb & Co
. |

■ " bH am
^ mnrnm w

2.2

Suche bis zum 1 . April kleine best

Wirtschaft
mit gutem Umsatz und an einem
gut gelegenen Ort oder Stadt zu
pachten . Kaution rann gestellt
werden . ,

Gefl . Angebote um . Itr . 1978a
an die Erped . der „ Bad . Presse " .

Größere Auswahl schönerMasken¬
kostüme billig zu verleihen oder zu
verkaufe» Frau kr . Narkala Bk« , .,
Leopoldfir . 83 , III. R4350 .11 .il

Zwei Mühelwagen
ä 7 it, 8 m von Berlin nach Müll¬
heim i . B . 10.—15. März gesucht .
Offerten an K . Schotte , Baven¬
weiler . 1963a .2.2

Garantiert echten , gut geräucherten

LDgrzivölüer Speck
Schinken, Schäufele , Rippstücke ,
Kinnbacken per Pfund 1 .25 Mk.,
versendet, Unbekannten p. Nachnahme,
Hanl Heinzmann , Btllingen ,
H .7 Bad . Schwarzwald . 028 1

Torsftreu.
Torfmull ,
Holzwolle ,
Putzwolle ,

I engros endetail

Karlsruhe ,
Mademiestr . 20.m *s*

Kochherde,Gasherde
tomplette Rücheneinrichtnnge«
und Baveinrichtnnge « , Wasch¬
maschinen bei bequemer Zahlungs¬
weise . Strengste Verschwiegenheit.
Kein Abzahlungsgeschäft Streng reell.

Offerten unter Nr . 1241 au die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 10.7

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen 'des Bauunter¬

nehmers Peter Heilmamn in Karlsruhe , Nelkenstvaße 81 , ist zur Prü¬
fung der nachträglich angerneldeien Forderungen Termin auf Dienstag
den 17 . März 1908 , vormittags 9 Uhr , vor dem Großherzoglichen Amts¬
gerichte Hierselbst , Akademiestraße 2 B , 3 . Stock, Zimmer Nr . 49 , an -
beraumt .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1908 .
Müller , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Architekten Rudolf
Fischer in Karlsruhe wurde wegen Unzulänglichkeit der Masse eingestellt
und ist Termin zur Abnahme 'der Schlußrechnung auf Freitag den 20 .
März 1908 , vormittags 11 Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestraße 2A , 3 . Stock , Zimmer Nr . 17 , bestimmt . Die Ge¬
bühren und Auslagen des Verwalters wurden auf 247 .27 Ji festgesetzt.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1908 .
Olbert , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts I .

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Architekten Fritz
Müller in Karlsruhe , wurde wegen Unzulänglichkeit der Masse eingestellt
und ist Termin zur

'
Abnahme dev Schlußrechnung «ruf Freitag de«

20 . März 1908 , vormiittags 11 Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht Karls ,
ruhe , Akademiestraße 2A , 3 . Stock , Zimmer Nr . 17 , bestimmt . Die Ge¬
bühren und Auslagen des Verwalters wurden auf 247 . 27 M festgesetzt.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1908 .
Olbert , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts I .

Angenehmsten und nützlichsten Aufenthalt
bietet Kranken und Genesenden

Schloss Marbach a. Bodensee.
Kleines , rühmlich bekannntes , schönes Sanatorium für

SB - »
innere , chronische und StoffwechseJIeiden .

Behänd . Arzt u . Besitz , seit 10 Jahren Dr . Oskar Hornung .
sendet gratis die Verwaltung

angen Amt Konstanz . 1458a *

Hoflieferanten
Sx*Majestät des

LEA & PERRIN
SAUCE

zieht einen

köstlichen pikanten Geschmack

bei dem Genuss von

FISCHEN, SUPPEN , FLEISCH,
_- .jp FLEISCHBRÜHEN , KÄSE , gebratenem

WILDPRET und GEFLÜGEL.

Dia uraprunglioha und acht *
WORCBSTERSHIRE SAUCE .

2 .i Altertümer ! 2014a
RozeiHlaa,l & Sohn

Hoflieferanten Ihrer Mas . der Königin -Mutter der Niederlande
Berlin , Wilhelmstr . 51 Sew -Vork , Broadway 32 Str.

kauft zu sehr hohen Preisen
Altertümer : Porzellan -Gruppen , Figuren , Vasen, Geschirr, Bronze-
» andelabcr , Uhren , goldene Dosen , Schmucksachen, Stickereien, Fächer,
Miniaturen , kleine Möbel , englische und französischeKupfersticheusw . usw .
Bestellungen zum Besuch bitte schriftlich abgeben zu wollen von heute ad

bis 6. März Hotel Erbprinz , Karlsruhe .
mache auch auswärtige Herrschaften auf diese Annonce aufmerksam

ss ÜÜ

Ulte Gebisse
kauft zu den höchsten Preise » l*145*

C . Siede , Krtüjßr. 11 M .

kostet ei »e neu « Uhr¬
feder ; Gkas , Zeiger
je 25 Psg . 2» * .

Uiiren -lteparittsrmtili ,
Adlerftraße 35 .

Piamnos
Harmoniums
Flügel

Karlsruhe , Friedriehsplat

MMll- HnH UraterkGm
werden angetanst ; eventl . Tausch
gegen Herren -, Damen -, Kinderkleider .
Sebastian !Hi »ncfe , z . Zt K» :fe »-
straße 1° S. Lade« . W7ZTLS

Feinst»
Cokosnussbutttr cum Backen

Braten und Kochen

Mae sammle «Ile Gntsehetae
wegen der Grati »-Chre « ,

, 7.6 Ketten u . Schirme . I0**l ;

$«00 M .
alS 2. Hhvath- ke <mf » enba «
gegen gnte Berzinsnn « v»«
pünktl. ZinSzahker gesucht. 4 .3 ,

Offerte« unter Rr . 1861 “ «» ;
bte Exped. der „ « ah. Preffe " .

Kaufmann,
an einen tüchtigen , ist ein Han - , in j
dem seit Jahrzehnten ein Kakontal -
« . Deltkateffe « « eschäst betrieben '

wird , bei einer Anzahlung von 18 viS >
2V Mille zu verkaufen . Lage und !
Rentabilität des Hauses vorzüglich . !
Selbstreflektanten wollen ihre Adreffe I
in der Expedition der „ Bad . Presse " ;
unter Rr - 1059 abgeben . ~

1 r> i n » j
3.3

mit Haus , in Mitte einer Garni¬
sonstadt des 'bad . Oberlandes , ein¬
ziges Spezialgeschäft am Platze ,
mit nachweislich gutem Erfolg , ge¬
gründet seit 1882 , ist preiswert z»
verkaufen . 1932 »

Gefl Reflektanten belieben sich
unter F - M . 1908 Offenburg ,
Baden , postlagernd zu wenden .

L MÄ -sW - i ÜÄK
B7823.2,2 Fasanensteaßv 3 , 2 . St .
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Dringende Bitte ! 3201
Da sich im Karnevalszug ca . 300 Pferde befinden ,bitten wir dringend , das Werfen von Orangen und Knall¬

erbsen auf Pferde und Lugfeilnekmer zu unter¬
lassen , um Unglücksfällen vorzubeugen . Blumen¬
spenden sind selbstverständlich willkommen .

Der Präsident : Der Zugsleiter s
Kaller . Franz Fischer .

Karlsruhe . 3361

Allen Teilnehmern an dem am Diens «tag den 3. März stattsindenden grastenÄarnevalszng die ergebenste Mitteilung , daßdie AugS -Rnmmern , welche sichtbar getragenoder am Wagen angebracht werden müssen , undohne welche eine Beteiligung am Auge ans»
geschloffen ist, Montag nachmittag zwi¬
schen S « nd 9 Uhr , Kreuzstratze 29
(Fischer's Weinstube) verabfolgt werden.
Der Präsident : Der Zugleiter :

Kaller. Franz Fischer.

MmergesWmckKMuhmi
Am Fastnacht -Dienstag von 5 Uhr ob :

.AßusiltaUsche Unterhaltung
im vergrößerten Bereinskokale . 3360

Der Vorstand .

Werkmeister - Verein Karlsruhe.
Zastnacht -vienstag, nachmittags 5 Uhr.im BereinSlokal <P a l m e n g a 11 e w ) :

Narrische VersaAnilailg ,
WHU die verehr !. Mitglieder und deren Angehörige einladet
386t Der Narrenrat .

Direktion;
J. RaimoniColosseum. Telephon

1938-
5p

'
an für das Programm 1.- 15. Mürz 1908.

♦ ■ Wollt Waraooff , Soubrette ,
« oenra Dorina , spanische Tänzerinneu .Heinrich Blank ,in seiner urkomischen Komödie „Die Waldschenke “ .

Willy Heyden , Humorist ,

Merry -Quintett , “sSx 1
The Burlingtons , amerikan . Excentric -Akrobaten .

Mnklib Karlsraljt.
Lokal „ Prinz Karl ".

Donnerstag abend '/,9 Uhr :

PünklicheS Erscheinen aller Aktiven
erwünscht.

Oer Vorstand .

WmA Itri
Frankfurt i Hain.

Skznlberm Karlsruhe .
Wegen Fastnacht fällt .

I unser Vereiusabendmorgen !
(Dienstag ) ans und
findet der nächste DrenStag,17. MSrz , abends 9 Uhr
im Restaurant „ Prinz !

I Karl " erst wieder statt
I 33b3 Her Vorstand .

Fst. Backöl,
fein im Geschmack

per Liter Btt . 1. 19
empfiehlt

Gustav Bender ,
vorm Karl Haizacher , Hosl ,5 Lammstraße S . 3366

Bföfü KkschsstslUlsßgbe
verkaufe ich bereits neuen

KsrtoUMsmpfrr
mit Dampferzeuger nebst Warm -
wafferfatz , btüig, unter Garantie
Kon» ohne Genehmigung der Kessel-
Inspektion aufgestellt werden 33 .64

Anzusehen Beiertheim » Karls
ruhe , Breitestraije 3S bei 2. 1

F Ebmeiich .

Weinrestaurant Eckschmitt
Kaiserstrasse 231 .

Fastnacht -Dienstag von Y2 11 Uhr an . ?

Frühschoppen -Konzert
wozu höflichst einladet
3365 A . Rinderspacher

• —f

L

P —S
!

Fastnacht-Dienstag
abends 8 Uhr

lm oberen F ’estsaa .ls

Elegante Soiree
Musik : Ungarische Magoafeli-BapcIIc.

Feinste Soupers
Künstlerische Dekoration und Beleuchtung

• (Lauben und Nischen ) .
Wegen zahlreicher Anmeldungen empfiehlt
es sich . Tische jetzt schon reservieren

zu lassen . 3169 .4.4
Der Preis der Eintrittskarte , welche mit dem ganzen Be¬
trag wieder in Zahlung genommen w rd . beträgt S Mk

Ltadtwald Ettliugea .
' Ans den« Distrikt l , Links der Alb ,

werden versteigert
Montag den 9 . März

auS der Abteilung Rüppich :
68 Ster gemischte und forlene
Prügel ,

aus der Abteilung Schöllbronnerl
Steige :

271 Ster forlene Prügel ;
aus der Abteilung Eberbach :

32 Ster buchene und 194 Ster
eichene und gemischte Prügel ;

aus der Abteilung Hohberg :
17 Ster gemischte Prügel ; von
Dürr » u. Wiiidfallholz : 52 Ster
buchene und gemischte Prügel ; ,
ferner : 500 Wellen u - 15 Los« .
Schlagraum .

Zusammenkunft morgen » 9 Uhr
im Rathaus zu Ettlingen .

Lorzeiger : Waldhüter Taver Frank
in Ettlingen . 20l6a .2.1

Hurm Ifir WM Mtiltn
und Derviekfältignngen .

1 Füller , MM B ,
Telephon 1719 . 2393 *

Guterhaltene GaSbade - Einrich »
tunq — emaill . Wanne — zu kaufe «
gesucht . Angebote unt . B7o43 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

- • —< »
»

V

s Restaurant „Fpon^necl
b

a

Heute Montag

II «
B

• B

SS

ii B
. B

SS
m

Gut erbaltene Damenkleider , so¬wie Anzüge für Knaben von 6 - 6
Jahren aus besserem Hause zu kau -e «
gesucht . Adr unter Nr . »7831 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Dorina Manea-Trnppe, gymnastischer
Bühnen -Luft -Akt .The Royal Bio Tableau , lebende RiesenPhotographienin höchster Vollendung . 3334

Kassaeröffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr. — Ende II Uhr.

Durlach ! Dur lach !
Fastnacht-Dienstag:

Gvoszes Mnskenfeft
(offentliehe Tanzmusik)

sindet in folgenden Lokalen statt und laden die Unterzeichneten
höflichst ein :
K. Fessler, zur Zesthalle ; Fr. Forschner,
grüner Hof : Max Hochschild, zum Amalien¬
bad ; Fr. Mannherz, zur Blume ; Cbr. Horst,
zum Lamm ; Hans Schöbet, Brauerei Nagel ;
Wilhelm Bodenmflller , Brauerei Bauer ;

jjnlins Hammel , zum roten Löwen ; Fr.Kratz, zum Darmftadter Hof. mm
I Anfang S Uhr. "WU AM" Ende 1 Uhr.

! ! Oststadt ! :
Insel Helgoland , Durlacher - Allee.

Honte Montag abend » Uhr 4 Minute « : B7845

ßposses Harnisches Doppelnarrenhonzert
der elektr . Oststadtzigennerkapelle und der Ltadtkapetto an » Lyon ,

Jggtu Narren u Närrinnen freundl . eÜMelabrn sind. Ernst HttUer .

ÄrotMzW . irütt teatsl
zu Karlsruhe .

Montag den 2. März 1908 .
r » . Kvritelkunz außer Aöou » e >»i«» t.
Einmalige » Gesamt . GastsvieldeS Elsässische» Theater » au»

Ltratzburg .
Direktion (5 . Stoskopf .

Zum eistenmal :

Jos Weis ABthek.
Schwank in drei Aufzügen von

Gustav Stoskopf .
In Szene gesetzt von Emil Feige .

Personen :
Antoine Ropfer , Apotheker Ad Horsch.
Emilie , dessen Frau EugenieEriqui .
Jeanne , deren Tochter Emilie Michels
Anatol , Onkel der

vorigen . . . . Georg Maurer
Jules Salber , Kommis

bei Ropfer . . . Jos . Dietrich .
Albert Reißer , junger

Arzt . . . . . Otto Hummch
Madame Susanne Schmidt H. Wagner
Susanne , deren Tochter Juliette Goob
Schampetiß Schneider , ge -

nannt General , Faktotum
bei Ropfer - - . Adolf Wolff.

Annemej , Wäscherin ,
dessen Frau . - Helene Hiruing

Jean,ZlMmer -st . Holcl . zuml
kellner vahn"k Fr . Dörr .

Marie . Magd
Wanda Stern , Schau¬

spielerin . . . . Susy Meyer .
Piefke, ein fremder

Herr . . . . O . Pulvermüllcr
D 'r Ehrischcnatz, ei»

Bauer . . . . Georg Povpe .
Der erste Akt spielt in Ropfers
Apotheke in einem kleinen Städtchen
im Eisatz, der zweite im Nebenzimmer
der Apotheke, der dritte Akt in einem
Zimmer des Hotels «Zum stolzen

Hahn " in Baden - Baden .
Zeit um 1890.

Anfang 7 Ahr . V 5U> Ah
JUff «- $ reffnuufl % 7 Ahr .

Mittel -Pre ise.
Färberei Printz
6 «? Filialen — 500 AngcsUlln ,

Annahmeelrllen überall . 1030

9 ttSüfö

Anfang 4 und 8 Uhr
®

Hierzu ladet höflichst ein 3358 ®

B . Minoprio . §
^ tßlBßßlSSSSBBSBIElIHKüaeSKIBBBjt ^

Mon ag den 2 . März 1908 :

B7847 liBkas Happenberger .

Wachholfler-Saft !
Ich gebe bekannt , daß ich meinen

rein echten selbstgemachten
Wachholder -Sast

von Herrn Professor Dr . Wittstcin
und Dr . Zanoli in München unter¬
sucht und empsohlen bei Husten ,
Kaiarrh , Bers uleimuug rc . und
besonders zur Bin - einigung am
Dien » ag Hauptmarkt sm der
Nähe der Pyramide ) , Mütwoch
LnvwrgSplatz ( bei der Fortuna ',
Donnerstag wieder Hanpemarkt
zum letzten mal auf dem Wochen-
markte zum Verkauf bringe und bitte
daher meine werten Kunden , ihren
Bedarf zu decken, da ich auf längere
Zeit nicht mehr komme. B7846

Achtungsvoll Math ! Vogg .
HW - Bitte Gesäße mitbringen .

Umzüge
» erb. vrompt u. billig ausgef . B 5J6‘

Durlacherstraße 89 , Schreinerei.

Büglerin
nimmt noch Kunden a» . Zu erfr .B' »» Georg - Friedrichstr .18 , IV.

drei sehr schöne ,
t sind bid. zu ver¬

leihen . Z » erfragen im Metzgerladen
B6593.3.2 Karlstraße 25 .

Sdbubplattln
(wenn möglich, auch mit Fignrcntanz ).
Wo kann geübter Zitherspieler das¬
selbe erlernen °? Offerten unter
Nr . B7839 befördert die Expedition
der „ Bad . Presse " .

« rrow
der hiesigen Hochschule , Abteilung
Chemie , würde sich mit einem Fabri¬
kanten in Verbindung setzen zwecks
Besprechung einer wichtigen Erfindung .

Offerten unter Nr . 3286 an die
Expedition der . Bad . Presse " erd . 2.2

Ztttn SchlufibaK
wünschen 3 auswärtige Herren An¬
schluß - Tiskrelion znaesichert

Offctten unter Nr . B7876 au die
Expcd. der „ Bad . Presse " erbeten .

Wie 11 Geld zu finden
durchNnf « ch « f-
Htm alten Brief
mar en , wie ,
solchenochvielauf ;
altenÄkrcn,Brief l
schäfte » und ksm.s
Paplirenvorhan ^ is
den. Ankauf gan - ^ i!
zer Sammlungenl ^
und Korrespondenzen , vad Ablös
Marken Nr . 16 werden immer noch
angekauft und gut bezahlt . 9675 »

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl Meyle , Pforzheim .

R A4I Ew

Wursterei - Verkauf.
In einer obcrbad . StmtSftwbt

mit 8000 Eiu ^ oliner , ist eine
an guter Lage vefindliche, gut¬
gehende Wursterei mit nettem
Wohnhaus ii . Nebengebäude zu
diUlgem Prels . ^ ankheitshalber
verkäuflich. Es Mute auch eine
Ochseumetzgerei leicht damit ver-
bunoen werden Tücht , jungen
Metzger, welcher über etwa M
1
'>OüO. — eigene Mittel verfügt ,

bieiet sich hier eine sehr günstige
Gelegenheit zu auskömmlicher
Existenz . Auskunft durch daS
Jiiiliiobiliengeschäft Schick in
Freibnrg i . Br . , Kaiser -
stratze 89 . 3259 .3 .1

MWle mit BUerei,
nachweisbar s . gutes Geschäft,

> mit weiteren rentablen Neben-
\ betrieben , ist unter günstigen

Bedingungen zu ve »kaufe « .
Das Anwesen ist in bester, leb¬
haftester Lage im Mittelpunkte
einer aufblüvenden bad . Amts¬
stadt gelegen und besitzt vorzüg¬
liche Wasserkraft , die noch mehr'
auSgenützt werden kann. 2.2

l Off . unter Nr . 1723» an die
Exp - der „ Bad . Presse " erbeten

Ein wenig gebrauchter S rs .

Motor ,
Deutzer Benzinmotor , ist billig
z« verkaufe » . Offerten unter
Nr . I960 » an die Expedition der
„ Bad . Presse ". 3.2

o»COoCD

Heu
Stroh

gepreßt u. gebündelt
Lvli Sruwanu,

Karlsruhe
Akademiestr.

20 .

Schuttkann ange-
fahrenwerden

in nächster Nähe der Wirtschaft „zur
Hansa " b. Karlsruher Hafen . Per
Fuhr werden 30 Pfg . bezahlt von

Martin Notheis ,1625 Mühlstratze 19 . 10.8

In bester Geschäftslage der Alt¬
stadt, nächst der Kaiserstratze, ist ein

mit Hof und Hintergebäuden , auch
zum Ausbau geeignet , billig zu ver¬
kanten . Liebhaber wollen Adresse
gefl. unter Nr . B7824 an die Exp.
der „ Bad . Presse " abgeben . 2 . 1

sür groß . Knab., beide gut erhalt ., zu
kaufen gesucht. Offerten mit Prci
unter Nr . B7826 an die Expedition
der „ Bad . Presse " abzugeben .

Guterhaltener Kinderlieglvageu
oder VportSliegwageu zu sofort
kaufen gesucht . Adresseu .zNr. 87820
in der Exped. der „ Lad . Presse ".

Zu verkaufen
lOjähriger Trakehner FuchSwak -
lach , schöne Figur , angenehme Gänge » ,
vorzügl . Geländepferd , truppenfromm ,

’

geeignet für Kompagniechef. Anfrage »
erbeien unter Rr < 4027 an Ruvolf
Mosse , Neustadt a Hdt . 1706a3 .3

äußerst preiswert abzugebm bei I,Ma :

A . Uebel , Manotager,,
Pforzheim , Goethestr. 33. 2.2 .

W bereits neu , sehr billig '
- tllö , abzngebe « . B7852

Ziihringerstraße 51 , 3. St .
äflürmb bereits neu, mit Fretlauf ,

billig zu verkaufen 2.1
87871 Gerwigstr . 18 , III recht».

2 Diwane , nen,
für 28 und 29 Mark verkanft .
Bno4. lt Werderftr . 11, Hof , par

1 Küchenschrankund 1 Bereis »
sind billig zu verkaufen . 3034 .3.3

Rüppnrrerstraße 2, II,
im „ Gränen Hos".

Ganz billig zu verkaufe « fo^nene, 2 rote , 1 weißer und 1 gelb«
Clown . 87872

Ka l -Friedrichstraße 1. II.
Ein gebr . Ktnderliegwagen , blau

Kasten, billig zu verkaufen .
67842 .21 Kapelleu str . 8 , Part .

Guierh . Kinverliegtvag . (Prin¬
zeß), billig zu verkamen . 87865

Msthlburg , Glümerstr . 7, V.
Maskenkostüm ,

spanische Tänzerin , billig zu verkauf
oder zu verleihen . B786 *

4 , II , L

Hinter Dogge ,
1 Jahr alt , billig zu vertmrfeu .
87591 .3 .3 GotteSanerstr . 5 .
R attenfSngvr,Schn «>uz«r,Msftr u.

Salz . 1 Jahralt , Rüde , billiggkangeb .
87351 Zähriugerftr . S1, KiSPL
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Todes^AnzeiBe^llTÖGiltiQßr, jDl10. VsrRälif&r
Verwandte « . freunden und M für unter « Manu >akturwaren - Abteilnna sofort aeluckt . 2094 »Verwandte «, Freunden und

Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung , daß cs
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat ,

Ara«

ßoiMil,to
geb . Burkhardt ,

nach kurzer Krankheit im Alter
von 73 Jabren zu sich in die

ewig « Heimat abzurusen .
Tie trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mon¬
tag den 3 . März , nachmittags
>/,4 Uhr, von der Leichenhalle
aus statt . 3363

Verloren
wurde Samstag abend beim Postamt
in der Walohomstcaße ein mit Perlen
besetztes Dame « - Portemonnaie
mit Inhalt .

Der ehrliche Finder wird gebeten
dasselbe Waldhornstr . 26 , ill ,
gegen nute Belohnung abzuoeben.

Verloren
Gestern abend wurde im Apollo

Theater oder aus dem Wege durch
die Marien -, Bahnhof -, Nüvpurrer
oder Zronenstraße eine goldene
Damenuhr m . Anhänger verloren

Der redliche Finder wird gebeten,
dieselbe geg gute Belohnung abzugeb .
87877 Herderstratze 5 , III , r.Wer
eine Stelle sucht
eiue Stelle zu vergebeu hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermiete« hat
inserirt am erfolgreichste » und

billigste » in der

BadischenPresse.
buzllsA Saiksziiliiiier -

sowie eine Klicheneinrichtnng und
verschiedene polierte Kleiderkästen
find billig z« ver .au . en . 87855

^ »rtstratze 28 , parterre.

WM Mirtr
für Fabrik schmiedeeiserner Fenster
und Effenkonstruttionen , welcherdurch¬
aus selbständig ist und ca. oO— 60
Arbeitern Vorstehen kann , findet bei
guter Bezahlung dauernde Stellung .

Offerten unter Nr - 1333» au die
Exved . der „ Bad . Presse * erb. 3.3

Flatter Mm
zum Anfertigen von Jnstallations -
plänen zu sofortig . Eintritt gesucht .
RhmW SitMe«s' SlhllilttlWet .e

« . m . b. H.»
Technische» Bureau , Karlsruhe ,
3313 Belfortftraße 3 . 2 .2

Conto -Corrent -
Buchhalter .
Für das Bureau einer großen

Fabrik wird ein tüchtiger zu¬
verlässiger junger Conto -Corrcnt
Buchhalter zum baldige» Eintritt
gesucht . Offerten mit. Sir. t9S4o
an die Expedition der „Badischen
Presse* erbeten. 2.2

Fabrik
sucht per 1. April

jüagereu
für Bureau » womöglich a« S der
S - editionSvraiiche , tüchtig und
zuverlässig . Offerten m. Pyotog .,
Lebenslauf u . Gehaltsanjprüchen u.
Nr . 1955a an die Expcd . der „Bad .
Preffe " . 2 2

Laulionsfähtger u. redegewandter

MrilruäerN'"LL"L
Monat Proo . H. a. d. Jmmobllien -
branche beoorz. Offert u . Nr . 87708
an die Exp. der . Bad . Presse " erb. 2.2

WWWU
Für einen jungen Manu mit

dem Befähiguugszcugni » für
den einjährigen Dienst ist bei
un» an » Ostern eine Lehr elle
offen. 3333.2.2

Ldsrsdsrger & Rees,
Zuckerwarenfabrik , Kolonial -

wareugrosthandlnug .

für unsere Mannsakturwareu - Abteilnug sofort gesucht . 2024a
„ Offerten mit Gehaltsanspr ., ZcugniSabschr u. Photographie erbeten.

5. (Uronkcr $ ßo. , Pforzheim.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

uitlirm Ulige vmi'mn
für die Abteilungen

SlMiifdlliroiin» mi> § ttrcn - Milk!,
sowie mehrere Coutrelleusen für den Packtisch . 2023

5. lUronKcr § Co. , Pforzheim .
Seltene Gelegenheit ! I Welte Heizer ,
Privatrcisende , Wiedcrverkäuscr ,

Herren u. Damen verdienen 10—20Mk.
täglich . Ueber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt , Charles Hort » , .
Kattawitz A. 35 . Schlesien . 1493a *

Gesucht wird ein begabt , fleißig .

Lehrling,
dem Gclegenh . gebot, ist, die Glocken
gießerei zu erlernen . 3355

6ebriider Bachert, Karlsruhe .
Banuwalvallee 44 .

Photographie - Lehrlino
aelucht , der sich unter persönlicher
Leitung des Chefs zil tüchtigem
Fachniann ausbilden kann. Kost
und Logis im Hause . 2175

Willi Enf ,
Großherzogl . Badischer it . Fürst¬

lich Lippischer Hof-Photograph
ZSerltu ZS . Kalenfee .

Wir suche « per sofort einen perfekten

und Maschinenschreiber bei sehr
gutem Salair . Persönliche Vorstellung .
Bergedorfer Eisenwerk ä - 6.

Zwelgbureau Karlsruhe ,
2.1 Friedrichsplatz 8 . 3369

VerkäBlcrin !
Eine tüchtige » welche im

Stande ist, eiue Filiale der
Licbensmittelbranche selbst¬
ständig zu führen » findet per
16. d». oder per 1 . April an¬
genehme , dauernde Stelle .

Offerte » bitte unter Rr . 3362
a« die Expedition der „ Bad .
Presse "._ 3 .1

Guter

wird per sofort gesucht . 3368 |
N . Breitbarth .

sofort gesucht . Offerten unter Nr .
- 72 an die Exped . dcr „ Bad . Presse "

I
tüchtiger , selbständiger , per sofort
gesucht. 3313 .2 .2

Alwin Vater ,
Zirkel 32 .

1 Witz, t (Sfllmiitnr
vollständig vertraut im Vernickeln,
Verkupfern :c., sowie 3.2

1 lWii>. MlaWtifn
der auch Nickel polieren kann , finden
sofort dauernde , angen . Bcschäitigung .
Offerte » mit Zeugn . , Lohnansprüchen
und Altersangaben unt . Nr . 1 . 64a
an die Expcd. der „ Bad . Preffe ".

Tüchtige , erfahrene

!l IL
für Werkstatt .und Außendienst bei
gutem Verdienst und garantiert
dauernder Arbeit sucht 20t3a3 .1

WiitilbM - Akl .-v!ts . Balcke,
Krankenthal (RheinpsalQ .

Hcher-Gkftlh.
Für einen moderne « , kleinere «

Betrieb mit elektr . Licht und
Motoren wird ein durchaus
tüchtiger und nüchterner Heizer ,
gelernter Monteur o er Mecha¬
niker gesucht. Die S «eüe w rd
gut bezahlt und bietet einem
jungen Manne fichere Lebens »
tellnng . 2.2

Offerten unter Rr . 3337 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "

außerdem Reparatnrschloffer für
Keitel und Robrleitung , sowie zwei
»räftige Man » zum Kesselreinigen
sofort gesucht . 2o1la .3.1

AerrtzeniisA Elektrizitsls-Werke ,

auf 1. ober 15. April tüchtiger , selbst¬
ständigerGärtner
für Anlagen und Gemüsebau ;

auf 1 . Juni 1956a .2.2

Kochvolorrtär,
gelernter Konditor , für die Sommer
jaison unter günstiger Bedingung .

fiarl ISaer ,
Hotel n . Kurhaus ,

^ rleUeurreller ( Etat . Rötenbach),
Bad . Schwarzwald .

Fuhrknecht .
Auf 15. Mürz suche ich einen tüch

Ligen , zuverläsfigen Fuhrknccht , mög¬
lichst verheiratet . CamUi Weiss ,
Damvszuckerwarenfabi ik. 37686 .2 .2

Gute Stellen
linden und suchen

HlerUMM . wPklUgt ,
, hüte! II . MWsten

Köchinnen , Stütze ,
Zimmer - , Küchen -, Kinder »
u . Mädchen sür alle » , durch
Frau Beiher ,
Bahnhofstratze Rr . 4, neben der

Nowacksanlage . B785o
Gesucht auf 15. Marz eine

tüchtige, solide

Köchin
bei hohem Lohn. 2015a .2.1

Gasthof Krone ,
_ Tienqen (Baden).

B
Herrschaftsköchinnen»

Mädchen, welche etwas koch, könn ,
» sowie Zimmermädchen , finden

hier und aus wärts gute Stelle »
Bureau Boiim ,

10 . 37858

Tüchtiges Mädchen ,
das gut kochen kann , findet auf
1. April gute Stelle . 3367 .3,1

L , Wohlsciilegel ,
Papierhandlung und Luxuswaren ,

Kaiser straffe 173.
Gesucht aus 1. April tüustlges

Mädchen
für Küche und Hausarbeiten . 3272
2.2_ Herren,tratze 28 , II .

MuStyen Geflny ,
ein einfaches , jüngeres , im Besitze
von Zeugnissen . 375 >1.3 .3

Lachner straffe 26 , 3. Stock.

Miidchcu
für die Küche . 375S2 .3.3
_ Gotte Sanerflratze 5.

Ein tüchtiges, braves
ilädcben

auf 1. April gesucht . Gute Be¬
handlung ungesichert . tr7730 .2.2

Kronenstratze 31, 2 . St . links.
Mädcheu-Ge ^uch .

Aus 1 April wird em dravcS
fleig ' ges Mädchen gesucht . 3.2
37667 Bürgerstrahe 11 . I .

LinlsL . fivStliben
gesucht. 37130

Sophienstr . 148 , IV. links.

Emsaches Müdaicn,
evangel ., welches aufs Land miigeht ,
gesucht . 1934*
Herrenstr « 15,3 . St » KarlSrnhe .

Liicht. , Sit. MWkn
in best., bürgcrl . Küche u . HaaShltg .
erfahren » findet sofort oder zum 1 .
A . rll gegen M . 2o . — bis M . 30 .—
monatl . Vergütung gute Stelle bei

Frau »»aller , Kaiscrstraße 39,
Lahr . 2020a .3,l

ÜlirtiHtMt das bürgerlich koten kann
llfiultchkll , u . diebauslichen Arbeiten
versteht, wird auf fofoit gesucht . 3.3
3 7, -49 Borholzs - r atze 5, 3 . Sti
Ein tüchtig. ffHZdk » fl0N kann bei

fleißiges lilflUbllüll gutem
Lohn per 1. Mürz eintreten . 6.5
86523 Kren zstratze 16 » 1 Treppe .

«> «0A» feÄSS
20 Mk. monatlich . 3358

_ Amal icustra tze 27 , parterre.
Junges , ordentliches Mädchen

per 1. April 1908 zu kleiner Familie
gesucht . Dasselbe hat Gelegenheit,
das Kochen zu erlernen . 87735 .2 .2

Näheres Bürllinstr . 5 , 1 .
Ein anständiges , kräftiges Mäd¬

chen für Zimmer- u. etwas Haus
arbeit sof. od bis 1 . März gesncht .
376 82.2.2 Durlacherstratze 1.

Zum FrühffückSbrödchen
tragen wird eine reinliche

Weckfrau
auf sofort gesucht . 3356

Zu erfrag . Viktoriafir . 20 .

Monatsfrau .
Unabhängige , zuverlässige Frau

od. Mädchen für tagsüber gesucht.
B™° Näh . Ang stastr . 13 , III , l .

««ntlinra ÄS S
einige Stunden im Tage sosort
oesucht. Näheres 37857
Durlacher -Allee 16 , 3 Treppe» .

Zuverlaff . Mädchen oder Frau
täglich einige Stunden zu 2 Personen
sofort gesucht . 87860

Augnstastrafie 13 , II. , lks.

Modes .
Einige tüchtige II . Ar - 1

betterinnen ( nicht mehr fort-
I blldungssn ülpstichtig ) finden |
\ sofort bei mir Stellung .

L . Ph . Wilhelm ,
| 2.2 Kaiserstraße 205 . 3229 ]

Für meine Filialen ' in
j Juterkaken und Schopf¬
heim suche ich zum baldigen

j Eintritt je eine tüchtige !
Modistin für einfachen und |

j gediegenen Mittelgenre . An¬
genehme, gutbezahlte Jahres -
strllung . Off . mit Bild ,
Zeugnisabschr . und Angabe

' der Gehaltsanspr . au 2018a |

S . Knopf ,
Freibnrg i . B .

Rock- und Taillen¬
arbeiterinnen

finden sofort danernde Be
fchäslignng bei 3179*
I .. nodapi », Damenschneider,

Kaijerff ratze 174 .

Büglertnuen,
Hilssarbeitcrinnen

sucht 37117 .54
Daniplwaschaiistalt Sehorpp

Westendstratze 29b .

können Mädchen gründl . erlerne « n.
nach der Lehrzeit zu Beruf tätig sein

JaiiipiiDfliotJiifUilt Schorpp ,
37170 Wcstcndstraße 29b . 5.3möiien suchen

Junger , strebsamer , selbstäudig -r .
lciß ' ger Mann , 28 Jahre alt , Tech »
ni er, bisher Leiter eines kleineren
BaugkfchästeS , sucht bei einem best .
Baugefcyäjte oder Architekturburcau
mit vescheidencm Geholt Stellung .

Offerten find zu richten unter
Nr . 36655 an die Expedition der
„ Badischen Presse " ._ 8JJ

Hoclihau-Teclmiker
mit Steinhauer - , Maurer - , Bureau -,
u . BausüherpraxiS , ferner 4 Semester
Laugewerkcsckule sucht per sofort
Steunng . Offerten unter Nr . 87556
an die Expcd . der „ Bad . Preffe ". 2.2

Tieftiautechniker
mckst für einige Wochen Stellung .

Gefl. Auerbi ' ten unter Nr - B753 *.
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Ein tücht . , nücht . , zuvertästiger
Maschinist , - Mk 2.2

der mit Heiß - u . Sattdampfmaschin .
u . elektrisch . Licht vertraut ist , alle
vorkommenden Repa rat . selb , aus ,
'ührt , sein . Posten gewissenhaft ver¬
waltet und die größte Sauberkeit
gew . ist , sucht dauernde Stellung .
Zeugnisse stehen zu Diensten .

Gefl . Offerten mit . Nr . 1976g
an d' - Exped , der „ Bad . Preffe " .

Äiaölhkn Nt ÄmtHkllk.
87832 .2.1 Kaiserflratze , 0 . 4. St .

Jg . saubere Frau sucht Arbeit
im Waschen u . Putzen. 37866

Hnmboldtstratze 9, IV, r.

Stelle -Gesuch , w
Ein Mädchen vom Lande , au »

guter Familie , sucht angeh . Stel¬
lung als Zimmermädchen gegen
geringe Ansprüche . Eintritt könnte
auf 1 . April erfolgen . Näheres zu
erfragen unter Nr . 36858 in der
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Ein Junge , welcher Ostern die
Schule verlätz, . möchte bei tüchtigem
Schloffermeifter in die Lehre
treten . Offerten unter Nr . B7836 an
die Expedition der „ Bad . Presse " erb

Eine ärztlich geprüfte, erfahrene,
gut empfohlene Schwester sucht
baldigst paffende Steilung . 2.2

Offerten unt. Nr. 1981a midie
Expedition der „ Bad. Presse" erb .

Schöner Laden, in dem feit
Jahren

Spezereihandlung
mit gutem Erfolg geführt wurde , oui
April zu vermiete « . 664*

Zu crfr . Herrenstr . 15 , III , 9—1.
Waldshut .

Ei « Caden
auf 1 . Juli ev. früher in bester Ge¬
schäftslage , in welchem bisher ein
Kurz - n - Modewarengeschäft mit sehr
gutem Erfolg betrieben wurde , zu
vermiete » . Anfr . unt . Nr . 2012a an
d. . Exp , d. „ Bad . Preffe " erbet. 2.1

l Waldhornstr . IQ i
% nächst dem Schloßplatze , 3 Tr ., t
© ist eine schöne 5 Zimmer - •

Wohnung mit Bad und Zu- ©
gehör auf 1. Juli zu ver » I
mieten . 3266 .4.2 «

Näheres parterre : , j§

Schone Wohnungen!
xu vermieten :

| Knrvenstrassel9 l 5,St «ck, I
2 Zfmmer , 1 Küche mit
Speieheranteil.

Kaiserstrosse 57,2 . Stock,
rechts, Seitenbao, zwei
Zimmer ,1 Küche,1 Keller.
Näheres zn erfahren

| in der 1265a .6.6
Brauerei Sinner, Brunwinkei .

Augartenstraffe 18 ist eine Mau -
faroenwohunng von 1 Zimmer,
Küche und Keller aus 1. April zu
vermieten . Näh , pari . 37864 .2.1

Douglatzstratze 2 ist in ruhiger
Lage eine große 4 Zimmerwoh .
« nng mit Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh , nu 2. St - 37898 .3.8

Friedens . r. 24 , Hth , eine Wohn.
nng von 1 Zimmer, Küche, Killer
auf 1 . April zu vermiet . B7 '46

Göthefiratze 43 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmer« zn
vermiete « . 37834.2.1
Näberes im 1» Stock, nachmittags .

HÄtzschpratze 11 , pari., ist in ruh .
geschlosst Hause, freier Aussicht, eine
3Ztmmerwoh « »»g. der Neuzeit
entspr ., mit allem Zubeh ., Bad u.
Vorgarten , sowie eine 3 Zimmer
wohn » ig im 4. Stock mit Latkon
ii . Zubehör per 1 . April zu vermiet .
Näheres 3 . Stock._ 2314

Karlftratze 120 ist eine schöne P «:r°
terrewohnnng von 3 Zimmern mit
Zugehör auf 1. April zu vermieten.
Näh . Karlstr . 04 , par i. 3762o .3.2

Liebeusteiustratze 1 (Südstadt, &ä-
haus Morgenstrave ) 3 Zimmer -
Wohnung auf 1. April zu vermieten
Zu erfragen 1 . St . links. 87862 .3.1

Rheinstr . 38 ist im 3. Stock em-e' chöns Wohnung von 2 Zimmer u.
Küche p. 1. April od. 1. Mat zu
vermieten . B6458

Rüppnrrerstr . 52, 1 . St ., Drei¬
zimmerwohnung mit Mansarde
aus 1 . Aprll zu vermiet . 86305 .10.5

Sophienstratze 100 a ist im 2. St .
eine schöne 2 Zimmerwohnnnx
auf 1 . April zu vermieten . Näberes
im 2 . Stock dafclvst. 37668 .2/ ;

Uhlaudstr . 31 , 2. St ., ist eine
3 Ztmmerwohuung auf 1 . Aprll
oder später sür 3v0 Atk. zu vermiet .
Näberes parterre . 87318 .5.3

Yorkstratze 28 , 5 . Stock, schöne
3 Zimmerwohunng auf 1. April
zu verinieten. 878-4

Kleiu -Nüppurr . Mühlwiesenstr. 17
sind 2 Ztmmerwohnungen mit
Zubehör zu 11 u. 13 Mk. pr Äioiiat
auf 1 . April zu vermieien . Näh. bei
Schbcble , 3. Stock. 87640 .4.2

Kle .u-Sküppurr, Mühlwiesenstr. 17,
1 . St ., ist 1 Zimmer mit kleinem
Nebcureum zu vetmieken- 87645

TGu uiöbl. ZiAlUtt
bi« I . März mit Pension zu vermieten.
37838 « öruerstratze 40 , 1 . St .

‘If Kaiserplatz
ein fein möbliertes u . ein gut mö- l .
Zimmer mit oder ohne Pension zn
vermieten. Leopoldstr . 1a , 1 Tr .

Gut möbliertes Zimmer mit sch.
Eingang aus 15 . März zu vermieten .
Zu erfragen 87792 .2.3

Schillerstr . 25 , 4 . Stock links .
Hübsches Zimmer mit gut. Pens.

sof. zu vermiete « . 87840.2.1
Karlftr . 15 , 2 Treppen.

Ein gut möblierte » Zimmer
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten bei Hui * , Douglasstraße 9,
3. Stock, rechts ._ 3784 »

RüMrrerstraße 56
ist ein gut wöbst Parst -Zimmer
st schön . La ge sof , z. ve rmi et . 8 ' " »

Gut möblierte Zimmer mit
Pension sosort zu verinieten .
37793 .2.2 Waldhornstr . 21 , III . st

Mansarde
zu vermieten . 1995»

_ Herrenfiratz e 15 , 3. Sst
Akademie,tratze 16 , Seite, -bau,
4, Stock, links , ist ein freundlich
möbliertes Zimmer per sofort billig
zu^ vermieten ._ 87848

Amalienstratze 18 » 2. Stock ist
ein einfach möbliertes Zimmer zn
vermieten. 37 ^ 44

Augarienstratze 28 , 2 . St ., ist ei»
gut möbliertes Zimmer mit 1 od.
2 Betten , cventl . mit Pension , z»
vermieten . 87874 .2 .1

Bahnhofstrafie 50 , 1 Treppe hoch ,
erhalten 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung um billigen Preis . B,m

Bernhardstr . 7 , pari . , ist ein schön.,
gut möbl . Zimmer mit Pension
für sofort zu vermieten . 87738

Bismarüstratze 81 ist ein einfach
möbliert . Zimmer auf 1. April zu
vermieten. Zu erfr . parst 878 25

Bürklinstratze 5 ist im Querbau ,
2. Stock, ein schönes, unmöbliertes
Zimmer zu vermieten. Näheres
das. >. Stock, Querbau 37 >i17.3.3

Douglas, -ratze 22 , 3. Stock, gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 87412 .4.4

Garieustr . 40 , eine Treppe hoch ,
ist ein gut möbl . Zimmer an eine
gebild. Dame zu verni . 87800 .2.2

Georg - Friedrichstratze 30 , 4. St .,
links , sind 2 gut möblierte Zimmer
auf 15 . März over später zu ver -
mietcn._

37867
Kafferstratze 51, vis -k- vis der Hoch¬

schule, ist ein schöne », gut möbl .
Zimmer (4 Treppen) billig zu
vermieten . 37573 .3 .3

Kaijerstr. 138 , 8 Trepvea , ist ein
gut mövlierteS Zimmer sofort billig
zu vermieten . _ 37607,2 .3

4 Treppen , ist
t ein hübsch möb¬

liertes Zimmer mit Pension k45Mk .
monatlich abzugeben ._ 37868
Karljtra e 85 , 2. Stock» ist ein
gut möbliertes , schönes Zimmer
in ruhigem , seinem Hause billig zu
vermieten . 37823 .8 .1

Krenz, . r « « e 10 » 2 Stiegen poch ,
ist ein schön möbliertes « immer
mit allen Bequemlichkeiten sür gleich
oder 1. März zu vermieten . Zu er¬
fragen ebendaselbst _ B7816 .2J2

Kroneästratze 6 , in der Nabe des
Schlotzptatzes ist Hochpart, em gut
möbl. zweismstr . Zimmer p. sofort
preisw . zu v-ermieteu . 87869

Kronenstraße 27 , 3 . St ., vis -a-vis
„ Hotel Geist "

, ist ein gut nwbl .
Zimmer , eventl . mit zwei Betten ,
billig zu vermieten . 37758

Morgeufir . 25 » pari . , ist em schön
möbUerteS Zimmer » ungeniert , sep.
Eingang , auf sosort oder später zu

Jitr .uicUru_ B7c98 .2.2,
Schützens,r . 15 , 2 Trepp , hoch ist

ein gut mobl . Zimmer sofort od .
später M vermieten ._ 37680

Kop^ieiistratze 67 ist ein gut möbl.
Parterre - Zimmer mit sep . Ein-
gan q sof. z« vermiete « .

Waldhornstr . 7 , ii , in der Stahe
vom Zirkel , ist ein gut möbliertes
Zimmer p. sos. zu vermiet . 8 ' “°-

Werderfiratze 77, 2. Stock , rechts,
ist em mödlierteS Zimmer mit 1
bis 2 Betten per sofort mit oder ohne
Pension zu vermieten . 378 ^7.3 .1

Zäy . ingerstratze 0 ist ein emsach
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 37778 .2 .2

Zähringerstr . 06 , 2 Tr -, ist ein
gm mövtierteS Zimmer sofort zu
vennieten . 37859 .2.1

Zirkel S, 2 Trepp , doch» tm Gtas -
abjchlnß, ist rin einfach möbliertes
Zimiuer zu vermiete». 37873

2—3 Schüler
finden gute Pension auf 15. April
oder 1. Mai . Off . u - Str. 37627 an
die Exp, der „Bad . Presse " erb. 2.2

Mtet-GesuChe
Wohnung von 2 Zimmer « von

2 ruhige » Leuten auf 1 . April ge¬
sucht . Offerten unt PrctSanqat »
unter Nr . 3 .865 au die Expedition
der „Bao . Presse " erbeten .

Gresucht
Wohn » und Schlafzimmer , gut
möbliert , ungeniert , auf 1. April -

Offert . mit Preisang . unt . Nr . 3340
an die Exp . der „ Bad . Preffe ". 3.2

Gejucht per 1 . April in gutem
>aufe freundlich möbliertes

Jimwa - oder Mansarde
von einer Kunstschüleri ». Offerten
mit Preisangabe unter 37480 an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 2L
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Badischer Frauenverein.
Am 1 . April d . Js . beginnt ein Unterrichtskurs zur Ausbildungin der Krankenpflege im Lnbwig-Wilhelm -Krankcnheim dahier , im

Akademischen Krankenhaus in Heidelberg und im Allgemeinen Kranken¬haus in Mannhein «.
In Verbindung mit dem am 1 . April d . Js . beginnenden Unter -

richtskurS in der Krankenpflege im Ludwig-Wilhelm -Krankenhcim hiersoll auch die Ausbildung von Haushaltnngs - und Wirtschaftsschwesternerfolgen , welche die Leitung des Hauswesens , der Hauswirtschaft , der
Küche usw . in Krankenanstalten übernehmen und die Wäsche , die Bügel -nnd Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen . Die hierzu sichmeldenden Schülerinnen haben, um als Schwester in den Verband ein-treten zu können , an einem theoretischen Unterrichtskurs in der Kran¬
kenpflege , jedoch ohne nachfolgende praktische Verwendung an derselben,teilzunehmen .

Es ergeht an diejenigen, mindestens 20 Jahre alten Mädchen,welche , sich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung derHaushaltung und Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen,die Aufforderung , sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand schrift¬lich oder persönlich zu «neiden. Wir bemerken noch, daß der Eintrittauch zu jeder anderen Zeit erfolgen kann, in welchem Falle die Be¬werberin bis zum Beginn des Unterrichts praktisch in der Krankenpflegebczw. im Haushalt beschäftigt wird . 3277
Karlsruhe , den 27. Februar 1908.

Der Borstand der Abteilung III . 6.1

mu$ik-ln$titut Kabn.
Eintritt am 1. und 15. jeden Monats.

Unterrichtsfächer : Klavier , Violine, Violoncello, Flöte,Trompete , Gesang (für Dilettanten) , Allg . Musikletire, Harmonie¬lehre, Ensemblespiel.
Lehrkräfte : 12 konservatorisch ausgebildete Lehrkräfte ,Damen und Herren, Hofmusiker.Das Honorar beträgt monatl . 1 M. mehr, wenn der

Unterricht im Hanfe des Schülers erteilt wird .Honorar bei wöchentlich 2maligem Unterricht:Klavier , Elementarklassen (Anfangsgründe
nach Riemamst . 8 M . monatlich„ Mittelklasse I u. II . 6 M .
Oberklasse . 8 M .
Elementarkl. (Anfangsgründe nach
Rosenkranz) . . . . 8 u. « M. „Mittelklasse . 6 M .
Oberklasse . 8 M .Violoncello . k M.Trompete (Piston) . 8 M.Flöte . 61 . „Jeder Schüler hat allein Unterricht .Anmeldungen werden tägl. (Sonn- u. Feiertage ausgeschl .)im Institute , Adlerstratze 14 , in der Zeit von S —4 Uhr

angenvminen . — Prospekte werden in allen Musikalienhand¬lungen , sowie im Institut selbst gratis abgegeben . 81445

Violine ,

99
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„Argus“ Mannheimer Privat - Detektiv - JnstitntAdolf Maler , Polizeibeamter a. D . .Telephon 3305 . Mannheim P . 4 . 8besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen über Ver -
«nögens - und Familienverhältnisseu. Vorleben , sowie Erforschungennach Beweismaterial in Kriminal- und Zivilprozessen . 8880a.52 .20Heimliche Beobachtungen und Neberwachnnge « .Spezial : Beschaffung von Beweismaterial in EhescheidnngS -und Allimeutationsprozessen und HeiratSausknnfte .

Mit- und Znsciineidesciuile .
Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichneu , Znschneiden , An -probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - undKiudergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt .
Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 103130.19

«I . Erhai dt M . geprüfte l
Markgrafenftrafte 30a , Lidellplatz

Primt 'WirUle'sAk
d Dame ««- u. Kindergarderobe v.

Johanna Weber
It 1 Mmikßr. 27 , W-
Beste Referenz, zu Dienst . Prosp. grat.
Jeden Monat am 1. und 1b. beginnt
6.4 ein neuer Unterrichtskurs. 1108

(separat)
eleg . eingerichtet allerneueste
Haamaseh - und Trocken¬

apparate ,
= = gewissenhafte —-—

Haarpflege ■. :
2837 perfekte 15.2

Damenbedlennng .
Billigste Preise .

Max Bierreth,
Luisenstrasse 34 .

Reparaturen
an Pianos , Flügel und

Tafelklavieren ,
Abziehen n . Neupoliere » gelb
gewordener Klaviaturen , sowie
Renbelegen mit Elfenbein oder
Galalitbclag, ferner Ans » « . Um¬
polieren nach jeder Holzart, unter
Garantie der Haltbarkeit, und zu
billigstem Preis . 87658.2.2

Cfar. Stöhr , ,
Ritterstr . 11 .

in allen Preislagen und
Iprachtvollen Dessins

gut und billig bei 2853
IDreyfuSS & Siegel , Kaisersirasse 197 .

Virlanpn Sic nur :

ln Tnben und Dosen .
„ Nachahmungen weise man zurück .“

Abteilung Lanolin -Fabrik *
Martinikenfalda

floshen - Verleili - Anstalf
Hirsch , Steinstrasse 2.

Größte Auswahl in 87786MM« , , W- 1 äriaKäp.
Tür vereise besonders zu empfehlen.

Teiparen
« nd

Grrobst
Bnißn-Macearoni

Pfund 2 ?^ Pfg-

Mscearoni.
dick tzfd - 26 Pfg..

dünn Pfd . Oü Pfg .

Gemme nrmeln»
breite Hausmachcr

Pfund von 6j \ ß Pfg . an.
Sene

25 Pfg . anPfund von

Pfund

klbftchsbst
BO « 50 ui .

m. v . K.,
Telephon 40 »,

in den bekannten Ver
kanfsstellen.

l!d>rl «tt,odsrg ,Salzsler 16.

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
de? Hausstandes, LebenSverf .-Abschl .-
Polizen, Hypothen rc. Rpto. 1039
Norbert Sinsheimer , Karlsruhe,
« ahnhosstratze 4. - Tcleph. 2261 .

Privatkapitalift
gewährt Darlehen v . Mk. 1000 ansd.b. zu jed. Betrag . Auch an Offi¬
zier « u. höhere Beamte . Ankauf ,B leih. v. Hppo :h ?ken u. Erbschaften .
Näh . ©. Krause , Fasanengassc 4 ,Straßburg i . Elf . Porto beifügen.

u . sonst. Gebäck ist meine

Nussa
edle , sahnige Nußbutter (in Pfund-
Büchse 7S Pfg ., in 3-, 5» oder 9>
Pfund-Büchse 70 Pfg . per Pfund)das einzig beste . Gibt mürbes Ge¬
bäck und feinen Geschmack , Für alle
Speisen zu verwenden . 3345 .2.2

Reformhaus
z . Cresnndlieit ,

Karlsruhe , Kaiferstr. 40.

Wegen vollständiger Auflösung meiner Filiale ,
Kaisersirasse 28 , unterstelle ich mein gesamtes Lager
einem vollständige »

Total - Ausverkauf
.

Meine Waren sind alle mit den regulären , streng reellen Ver¬
kaufspreisen versehen in den Schaufenstern ausgestellt und gewähre ich noch

Gold - u. Toublewaren « Ab «/
tim Rabatt n« ( Jlr /«

echte Gold- u . Kleinfilberwaren dk °/
tim Rabatt m Öl # /«

mii Alpacca-Befteckwaren , stink
' c> Äk °/

Aisl- nfl Mchrmnn men Rabatt m Öl ’ /«
ens «NkritKupfer - «. Nickelware« c % ä

rim Rabatt m OB"
/«

»s Silberbesteckwaren nnstr knniiüe
kr Mmntkijk tintn Rabatt «« -mV /«

(echt goldene Trauringe sind ihrer Billigkeit wegen vom Rabatt ausgeschlossen).
SsmWeMkWe ksMenM. Miirzz . Versteigerung .

Strieder
.

Kaiserstrasse 36 ,
rrvtfesten Adler - und KronenstraHe .

Der von mir z . Zt . innehabende Laden ist per April ander¬
weitig zn vermieten und die moderne , gesamte Ladeneinrichtung

äußerst billig zu verkaufen .

starl

3270

5; r :.

Aplelwein
liefert in bekannter , feinster , goldklarer Qualität unter schriftlicherGarantie für absolute Ratnrreinheit in Leihsässern von ca. 50 Ltr.an zu 28 Pfg . per Liter die Apfelweinkelteret von 1701»
A . Hörth , Ottersweier (Wen).
Inhaber einer Staatswedaille , einer Ehrenpreises, goldener und silbernerMedaillen u. über 200 unverlangter Belobungen, darunter viele von Acrzten .

Berühmt
Berühmt
Berühmt
Berühmt

durch Schonung d«B
Leinens

durch blendende
TTeisse , die es dem

Leinen gibt
durchvöllige Geruak -
losigkeit des Leinens

nach dem Waschen
durch Billigkeit un<J
grosse Zeitersparnisbeim Waschen

Ist

seit 13 Jahren in Dentschland als bestes Waschmittel
geschätzt , eine unbedingte Kotwendigkeit kür den gut-
geleiteten Hausstand geworden . — Ohne Seife , Soda oder
sonstige Zutaten zu verwenden — nach Gebrauchsanweisung .

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und
Seifen -Handlungcn , wie auch in Apotheken .

fiigrosvoB deBFabrik &BteD LXlnlos &Co., Köln -Ebsesfeld

In Fnstnnehtr
3 psd . fst. Blütenmehl UH. 1 -
5 „ „ Schweinefett „ 8 —
1 Pfund vampsävfel 43 pfg.

Vürrobft, Backöl rc.
nß . Iiösvh , Kerenstr . 35.
Mitglied d. Rab »TPar -BereinS

Fahrrad . °?L
Rüppnrrerstraße SV, patt.

Automobil ,
Selbstfahrer, wenig gebraucht, Zwei¬
sitzer, 4 zylindcr . , 15 88 ., amerit
Verdeck, Wasserkühlung , jede Steigung
nehmend , wird verkauft mit 40°,0
Rabatt vom Ankaufspreis, per Raten¬
zahlung nur 30°/». Probefahrt zu jeder
Zeit. Offerten unter Nr. 87528 an
die Exped. der ,,Bad . Presse ". 3.3

Schreibtisch» «LL
87806 Humboldtstr . 18, III, lks.

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf.
Sin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 8950*

Carl Siede
Nhren-Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Radfahrern
sowie den geehrten

Geschäftsleuten
empfehle uicine bcsteingerichtete

HeparafurwsrHstatt .
Zum Jnstandsetzen der Fahrräder ist
jetzt beste Gelegenheit . Einsetzen von
Zreilaufnaden „. Zubehörteile billigst.

Pneumatik« nur la. Mattenware.

Reparaturen an Ni
und sachgeniäß.

hmaschinen prompt
Zubehörteile rc.

19089 .12 .10
tot MW uni Miota,
erstkl. badische Fabrikate, in bekannter
nur 1a. Qualität , unter Garantie

zu billigsten Preisen.
Kail Jungk , Zirkel 3.

Bettes,
Spiegl,

finden Sie in reichster Auswahl zu
den denkbar billigsten Preise «.
Teilzahlung geftattä . 2067 .10.8

M Weinheimer,
Kaiserstratze 81 83.

Telephon 354 .

Bester Zahler
abgelegter Herren- u . Damenkleidcr ,
Schuhe , Möbel rc. Postkarte genügt
Komme ins Haus - 67333 .3 3
J . Brauner , Markgrasenstr . 14 .
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